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Proteststreik in Württemberg -Baden
Aufruf der Gewerkschaften 450—500 000 Arbeitnehmerlegen am Dienstag die Arbeit nieder

Stuttgart , 29. Jan. (Eig. Ber.) Die Gewerkschaftsführer Württem¬
berg-Badens , die sich erst vorgestern während einer Konferenz der Ge¬
werkschaften der US-Zone gegen Streiks im Zusammenhang mit der
Ernährungslage ausgesprochen hatten , haben sich nunmehr, um wilden
Streiks vorzubeugen, doch entschlossen , am Dienstag , den 3. Februar, von
0—24 Uhr, einen Proteststreik aller Arbeitnehmer auszurufen. 450 000
bis 500 000 Menschen werden von diesem Generalstreik betroffen .

Welt-Rundschau
WASHINGTON . (Dena -Reut € r) . Außenmln !-

• ter Marshali erklärte auf einer Pressekonfe¬
renz , die US -Reglerung beabsichtige nicht das
Embargo für Waffentransporte nach dem
Nahen Ost zu ändern .

NEW YORK . (Dena -Reutery . Der Vorstand
der amerikanischen Gesellschaft zur Förderung
der Vereinten Nationen hat den Sicherheits¬
rat aufgefordert , sofort Vorkehrungen zur
Schaffung Internationaler Polizeistreitkräfte zu
treffen , die nach Beendigung des britischen
Mandats in Palästina oder schon früher dort
den Frieden aufrecht erhalten sollen .

LOS ANGELES , (ap ) . Der deutsche U-Boot -
kommandant Witte , der es im Jahre 1942 der
Besatzung eines von ihm versenkten amerika¬
nischen Handelsschiffes ermöglichte , mit Le¬
bensmitteln und Trinkwasser versehen , sicher
die Küste Nordwestafrikas zu erreichen , er¬
hält Jetzt von dem Kapitän dieses Schiffes
ein Lebensmittelpaket aus Amerika geschickt .

CAMLACHIC (Glasgow ) . (Dena -Reuter ) . Die
britische Labour -Regierung verlor zum ersten
Mal seit den allgemeinen Wahlen Im Jahre
1945 - eine Nachwahl , als hier der konser¬
vative Kandidat Charles Mc Farlane mit
einer Mehrheit von 395 Stimmen gewählt wurde .

LONDON . (Dena ) . Die . .Dallv Mail " , die
laut AFP am Mittwoch die Bildung einer
hebräischen Legion meldete , berichtet von
einer gleichartigen arabischen Legion , die
bereits 000 Freiwillige zähle .

PARIS . (Dena ) . Der französische Minister¬
präsident Robert Schuman erklärte laut AFP
vor der Parlamentsfraktion der Vereinigung
der Linken , die französische Regierung werde
die Bestimmungen ihres Finanzplanes auf¬
rechterhalten .

ST . DENIS (Reunion ) . (Dena ) . Bel einem
Wirbelsturm , der die Insel Reunion helm -
sv.chte , kamen laut AFP mehr als hundert
Personen ums Leben . Tausende von Häuser
wurden zerstört .

OSLO . (Dena ) . Das norwegische Parlament
verabschiedete am Dienstag laut NTB mit 101
gegen 48 Stimmen eine Gesetz , daß das Min -
deslalter für Parlarrentsabgeorrtnete und Wahl¬
kandidaten von 30 auf 21 Jahre herabsetzt .

GENF . (Dena -OANS ) . Die vorbereitende
Kommission der internationalen Flüchtlings¬
organisation beschloß , ein Komitee einzu¬
setzen , das die Stellungnahme der freiwil¬
ligen Hilfsorgane entgegennehmen soll .

BERN . (Dena ) . Meldungen .über angebliche
Grenzbefestigungen an der Oder -Nelsse -Linie
seien völlig aus der Luft gegriffen und könn¬
ten nur als Provokation aufgefaßt werden , er¬
klärte die polnische Militärmission .

*TOKIO (Dina -Reuter ) . Rund 150 Banditen
brachten einen Elsenbfthnzug 160 Kilometer
nördlich der Japanischen Hauptstadt zum
Stehen und raubten den 2000 Reisenden
100 009 Yen .

Autoschmuggel nach Belgien
Aachen , 29 . Jan . (Eig . Ber .) Ein groß¬

angelegter Autoschmuggel konnte in die¬
sen Tagen durch die Zusammenarbeit
belgischer Polizei mit amerikanischer MP
in Belgien 'aufgedeckt werden . Bisher
konnten mehr als 100 in der US -Zone ge¬
stohlene Wagen , die mit gefälschten Pa¬
pieren über die Grenze geschafft wurden ,
festgestellt werden . Ein Amerikaner , drei
Jugoslawen und vier belgische Staatsan¬
gehörige konnten als Mitglieder einer
weitverzweigten Bande in Belgien , 15
Deutsche in den Westzonen verhaftet
werden . —wk .

Frankfurt , 29. Jan . (Dena ) . Die Prokla¬
mationen der britischen und der ameri¬
kanischen Militärregierung zur Umbil¬
dung der Zweizonenbehörden werden am
1. Februar oder noch vor diesem Termin
verkündet werden , erklärte ein leitender
Beamter des Zweimächte -Kontrollamtes .
Am Mittwoch hatten die deutschen Mini¬
sterpräsidenten und Vertreter des Wirt¬
schaftrates zum zweiten Male zu den
änglo -amerikanischen Vorschlägen zur
Umbildung des Wirtschaftsrates Stellung
genommen . Während sie ihnen zum größ¬
ten Teil zustimmten , hatten sie sich wie¬
derum vor allem dagegen ausgesprochen ,
nur den „Oberdirektor " wählen und ihn
die übrigen Direktoren bestimmen zu
lassen . Schon im Verlauf der ersten
Frankfurter Konferenz am 8. Januar
hatte sich die einstimmige Ablehnung
seitens aller deutschen Vertreter auf die¬
sen Punkt konzentriert , um — wie es da¬
mals hieß — dem Rat der Direktoren
nicht den Charakter eines Kabinetts zu
geben . Zum Abschluß der damalig « ! Be¬
sprechungen hatte der amerikanische Mi¬
litärgouverneur General Lucius D . Clay
in einer Pressekonferenz bekanntgege¬
ben , nach Anhören des deutschen Ge¬
sichtspunktes sollten nun — in Abände¬
rung der ursprünglichen britisch - ameri¬
kanischen Vorschläge — alle Direktoren
vom Wirtschaftsrat gewählt werden . Den
Vorsitz über dieses Direktorium solle
ein „Direktor ohne Portefeuille ' 1 über¬
nehmen . In Kreisen des Zweimächtekon -
trollamtes sei man der Ansicht , äußerte
einer seiner Beamten , die Deutschen hät¬
ten die anglo -amerikanischen Vorschläge
ohne wesentliche Aenderungen „akzep¬
tiert " , weil sie die durch die Proklama¬
tion geschaffene Lage als Interregnum
betrachteten .

An den Ansichten der Ministerpräsi¬
denten seien die beiden Besatzungs¬
mächte „äußerst interessiert “ gewesen ,
und man werde - sie bei der Abfassung
der endgültigen Proklamation berücksich¬
tigen . Im allgemeinen aber werde sich
die vorliegende Fassung des Entwurfes

Obwohl die Gewerkschaftsführer sich
darüber im klaren seien , daß durch diesen
Streik kein Gramm Fett und kein Brot
mehr ausgegeben werden könne , hätten
sie sich dennoch zur Streikaktion ent¬
schlossen , um eventuell ausbrechenden
Einzelstreiks zuvorzukommen , erklärte
kurz nach Bekanntgabe des Streikbe¬
schlusses der Gewerkschaftsekretär Wil¬
helm Kleinknecht gegenüber der
Presse . Vom Streik ausgenommen sind
lediglich Krankenhäuser , Gas - , Wasser -
und Elektrizitätsversorgung und solche
Betriebe , deren Stillegung den Verlust
von Lebensmitteln nach sich zieht . Ferner
müsse der lebensnotwendige Verkehr der
Reichsbahn und der Betriebe des Fern¬
meldewesens aufrechterhalten werden .
Nähere Einzelheiten haben die zustän¬
digen Industrieverbände zu treffen .

„Unsere Protestaktion richtet sich nicht
nur gegen die geplante und bereits an¬
geordnete Kürzung der Fettration , son¬
dern gegen den ungleich gedeckten Tisch " ,
heißt es in einer vom Gewerkschaftsbund
zum Generalstreik herausgegebenen Re¬
solution . „Es gibt Kreise unseres Volkes ,
die die Not noch nicht zu spüren beka¬
men , das sind die Schieber , Schwarz - und
Fleischhändler , sowie die große Zahl der¬
jenigen . die durch Kompensationen in
der Lage sind , sich zusätzliche Nahrungs¬
mittel zu verschaffen . Die Auswirkungen
der Hungerrationen sind deutlich sicht¬
bar : Bleiche , eingefallene Gesichter und
eine erschreckend starke Ausbreitung der
Tuberkulose . Wer aus egoistischen , ge¬
winnsüchtigen Gründen Sonderinteressen
für sich in Anspruch nimmt , muß rasch
und drakonisch bestraft werden . Geld¬
strafen genügen nicht , die Wegnahme
von Besitz und Vermögen , Schließung
des Unternehmens und Einweisung in ein
Arbeitslager sind unsere Forderungen .
Das Vertrauen zur Regierung und zur
Autorität von Gesetz und Staat muß ver¬
lorengehen , wenn die Justiz auch weiter¬
hin so lendenlahm arbeitet . Das Volk
fordert für Verbrechen an der Volks¬
gesamtheit harte Urteile . Die Gewerk -
schaften ’ fordern alle ehrlich und anstän¬
dig denkenden Menschen in Stadt und
Land auf , sie in ihren Bestrebungen zur
Wiederherstellung geordneter , gerechter
und gesetzmäßiger iZustände zu unter¬
stützen . Die nächsten Wochen und Mo¬
nate entscheiden über Sein oder Nicht¬
sein . Der Korruption muß energisch und
tatkräftig entgegengetreten werden . Keine -
Halbheiten darf es mehr geben . Das Volk
will Taten sehen ."

wenig ändern , weil „entscheidende Abän¬
derungsvorschläge der Ministerpräsiden¬
ten kaum Vorgelegen " hätten .

Als am 22. Januar den deutschen Ver¬
tretern der Entwurf der Proklamation
vom Zweimächtekontrollamt übergeben
wurde , deckten sich die Abschnitte über
den Verwaltungsrat mit den ursprüng¬
lichen britisch -amerikanischen Vorschlä¬
gen . Nur der „Oberdirektor " soll somit
gewählt und ihm die Ernennung der
übrigen Direktoren übertragen werden .
Zu den Besprechungen am Mittwoch wa¬
ren als Verhandlungspartner der Alli¬
ierten Mr . Litchfield von amerikanischer
und Mr . Steel von britischer Seite er¬
schienen . Wie das Mitglied des Haupt¬
ausschusses des Wirtschaftsrates , Herbert
Kriedemann , SPD , berichtete , er¬
klärte Steel gegen Ende der Besprechun¬
gen nach Anhören der nochmaligen deut¬
schen 'Einwände gegen den „Oberdirek -

Washlngton , 29. Jan . (Dena -Reuter ) . Der
frühere Staatssekretär im amerikanischen
Außenministerium Dean Acheson bezeich -
nete vor dem Ausschuß des Repräsentan¬
tenhauses für auswärtige Angelegenhei¬
ten das Europa -Hilfsprogramm als , ,die
Frontlinie der amerikanischen Sicherheit “ .
Die Sowjetunion versuche alles , erklärte
Acheson , um die Gesundung Europas zu
verhindern . Die Beziehungen zwischen
der Sowjetunion und den USA würden
jedoch besser werden , sobald sich West¬
europa selbst erhalten könne . Acheson
forderte den Kongreß auf , den Betrag
von 6,8 Milliarden Dollar für die ersten
15 Monate des Europa -Hilfsprogrammes
in vollem Umfange zu bewilligen . Wenn
dieser Betrag auf etwa vier oder fünf
Milliarden gekürzt würde , so bedeute
dies eine Aenderung des Programmes in
meinen Grundzügen . Falls die Summe zur
Uhterstützung Europas gekürzt werde ,

„Ich bin überzeugt , daß dieser Streik
sofort seine Wirkung auf die verantwort -
lichne Regierungsstellen ausüben wird “
erklärte Gewerkschaftssekretär Wilhelm
Kleinknecht nach Ausgabe der Pro¬
testresolution , „ferner sind wir überzeugt ,
daß die Regierung zum mindesten die
Forderungen der Arbeiterschaft einer ge¬
nauen Nachprüfung unterziehen wird .
Wir wollen auch für Württemberg -Baden
keine Sonderregelung , sondern eine all¬
gemeine Gleichschaltung mit den übrigen
Ländern . — fz .

*
Stuttgart , 29. Jan . (Dena .) Der württem -

bergisch -badisehe Ministerpräsident Dr .
Reinhold Maier wird in der heutigen Sit¬
zung des Landtages zu dem beabsichtig¬
ten Proteststreik in Württemberg -Baden
Stellung nehmen , teilte ein Sprecher des
Staatsministeriums mit .

Kritik am Streik in Bayern
München , 29. Jan . (Dena .) Der baye¬

rische Landtag nahm in seiner Mittwoch¬
sitzung den Haushaltplan des Arbeitsmi¬
nisteriums für das Rechnungsjahr 1947
einstimmig an . Der FDP -Landesvorsit -
zende Dr . Thomas Dehler wandte sich
unter großem Beifall der CSU - und FDP -
Fraktionen in schärfster Form gegen den
durch den bayerischen Gewerkschafts -
burid proklamierten und durchgeführten
24stündigen Streik in Bayern . Er beschul¬
digte den Gewerkschaftsbund des „Hoch¬
verrats “ und der „Vorbereitung zur Revo¬
lution " . Der SPD -Abgeordnete und Prä¬
sident des bayerischen Gewerkschafts -

Frankfurt , 29. Jan . (Dena ) . Der ameri¬
kanische Militärgouverneur , General Lu¬
cios D . Clay , gab in der ersten Presse -

•konferenz nach seiner Rückkehr aus den
Vereinigten Staaten bekannt , er habe
vor dem amerikanischen Kongreß bean¬
tragt , die tägliche Kalorienzahl für die
Bizone ab 1. Juli auf 1800 Kalorien zu
erhöhen . Gleichzeitig dementierte er die
Erklärung des Präsidenten des Wirt¬
schaftsrates , Dr . Erich Koehler , die
Lebensmittelimporte seien ein amerika¬
nisches Geschenk , für das die Bizone
nichts zu zahlen brauche . Clay bemerkte ,
die Bezahlung der Lebensmittellieferun -
gen sei nur aufgeschoben , bis ein wirt¬
schaftlich ausgeglichenes Deutschland in

tor “, sie hätten keine Vollmacht und
endgültig werde in Berlin entschieden .
Frankreich und die Frankfurter Beschlüsse

London , 29. Jan . (Dena ) . Frankreich
wird voraussichtlich bei der britischen
Regierung formelle Erkundigungen über
Presseberichte aus Frankreich einziehen ,
wonach die anglo -amerikanischen Vor¬
schläge für die Neuorganisierung des
Wirtschaftsrates der vereinigten Westzo¬
nen am 15. Februar durchgeführt werden
soll . Eine Bestätigung dieser Nachrichten
könnte , wie der diplomatische Reuter -
Korrespondent schreibt , ernsthafte Rück¬
wirkungen auf die Dreimächtekonferenz
haben , die am 17. oder 18. Februar in
London eröffnet wird .

Gut informierte Kreise gewinnen täg¬
lich mehr den Eindruck , daß Großbritan¬
nien und die USA ihre Deutschlandpläne
noch vor der ‘ Londoner Konferenz mit
Frankreich verwirklichen werden .

verringere sich auch der Umfang der eu¬
ropäischen Produktion .

Washington , 29. Jan . (Dena .) Die Welt¬
bank teilte laut Reuter dem amerikani¬
schen Kongreß mit , daß der von der US *
Regierung vorgeschlagene Beitrag in
Höhe von 6,8 Milliarden Dollar für die
fsten fünfzehn Monate des Marshall -
Hilfsprogramms zu niedrig bemessen
und wahrscheinlich eine Milliarde Dollar
mehr erforderlich seien . Vandenberg na¬
hestehende Kreise hatten erklärt , es * sei
vorläufig beschlossen worden , den ame¬
rikanischen Beitrag für die ersten fünf¬
zehn Monate auf 5,5 Milliarden Dollar
herabzusetzen , um noch einschneiden¬
dere Kürzungen zu vermeiden . Außen¬
minister Marshall wiederum hatte sich
am gleichen Tag auf einer Pressekonfe¬
renz für die Beibehaltung des vorge¬
schlagenen Betrages von 6.8 Milliarden
ausgesprochen und erklärt , daß er „diese
Zahl nicht verändern '1 werde .

bundes Lorenz Hagen erwiderte dar¬
auf , der Streik sei ein notwendiges Ventil
für die Erregung der arbeitenden Mas¬
sen und durch Ihn sei die Staatsregierung
geschützt worden .
Flugblatt des Gewerkschaftsbundes
Stuttgart , 29. Jan . (Dena .) „Hungern

tun allein die ehrlichen und anständig
denkenden Menschen " , heißt es in einem
Flugblatt , das am Freitag in achtzigtau¬
send Exemplaren an die Arbeitnehmer in
Württemberg -Baden verteilt wird , und in
dem der Bundesvorstand des württem -
bergisch -badischen Gewerkschaftsbundes
alle Werktätigen auffordert , die Gewerk¬
schaften in ihren Bestrebungen zur „Wie¬
derherstellung geordneter , gerechter und
gesetzmäßiger Zustände “ zu unterstützen .
In dem Flugblatt erkennt der Gewerk¬
schaftsvorstand die bisher aus Amerika
erhaltene Hilfe dankbar an und bittet die
Besatzungsmacht , dem deutschen Volk
durch erhöhte Einfuhr von Lebensmitteln
auch weiterhin bei der Überwindung der
Ernährungskrise zu helfen . Die Gewerk¬
schaften protestieren gegen die gegen¬
wärtigen Bewirtschaftungsmethoden und
die Handlungen der Regierung , der man
rät , den Proteststreik am Dienstag als
ein „Warnungssignal " zu betrachten .
Schließlich werden in dem Flugblatt alle
Gewerkschaftsfunktionäre aufgefordert ,
den Proteststreik '

„wirksam " durchzufüh¬
ren und jede Sonderaktion abzulehnen .

Proteststreik der Angestellten
Bad Nauheim , 29 . Jan . (Dena .) Etwa

neunzig Prozent der Angestellten des
Öffentlichen Dienstes und der privaten
Betriebe entschieden sich in Hamburg
und Kiel in einer durch die deutsche
Angestellten -Gewerkschaft durchgeführ¬
ten Urabstimmung für einen 24stündigen
Proteststreik , teilt die Gewerkschaft mit .
In der gesamten britischen Zone werden
zur Zeit Urabstimmungen über einen Ge¬
neralstreik der Angestellten durchgeführt .

den Zweck seiner Amerikarelse
der Lage dazu sei . Die Umbildung des
Wirtschaftsrates bezeichnete Clay als ein
Provisorium bis zur Schaffung der Ein¬
heit Deutschlands auf Viermächtebasis .
Im neuen Wirtschaftsrat hätten die Deut¬
schen die wirtschaftlichen Vollmachten ,
die sie zur Durchführung ihrer Aufgaben
benötigten . Auch der sowjetische Ein¬
spruch werde an den Zweimächte -Abma -
chungen nichts ändern .

Zum Speisekammergesetz sagte der
General , in Zeiten äußerster Krisen
müsse eine Regierung sich selbst Voll¬
machten geben . Es sei ein Prüfstein der
Demokratie , ob sie diese Vollmachten
auf sich nehme und später wieder auf¬
gebe , wie es die USA während des Krie¬
ges getan hätte . Auf die Frage , ob das
„ Speisekammergesetz " nicht die Gefahr
eines Polizeistaates * heraufbeschwöre ,
antwortete Clay , die Bizone befindet sich
gegenwärtig ln einer Krise , die derar¬
tige Maßnahmen rechtfertige . Ein weite¬
res Fortschreiten der bisherigen wirt¬
schaftlichen Entwicklung werde aber
bald solche Maßnahmen nicht mehr nö¬
tig machen .

Seine Reise in die *Vereinigten Staaten
habe den Zweck gehabt , vom amerika¬
nischen Kongreß höhere Bewilligungen
für die Bizone zu erwirken . Für Lebens¬
mittel , Kunstdünger und Erdöl habe er
siebenhundert Millionen Dollar bean¬
tragt . Uber die Streiks äußerte er , sie
könnten , wenn sie in den bisherigen
Grenzen gehalten werden , nützlich für
die Lebensmittelerfassung sein . Clay
schloß mit dem Hinweis , die Entlassung
Dr . Semlers sei ein Zweimächte -Beschluß
gewesen .
Selbstversorger erhalten nur 300 g Butter

Frankfurt , 29. Jan . (Dena .) Die Butter¬
ration für Selbstversorger in der Bizone
wurde für die HO. und 111. Zuteilungs¬
periode auf zusammen 300 Gramm fest¬
gesetzt . Eine entsprechende Anordnung
ist den Landwirtschaftsministerien in der
Bizone bereits von der Verwaltung für
Ernährung , Landwirtschaft und Forsten
fernschriftlich übermittelt worden .
Schacht-Prozeß zum zweiten Male
Stuttgart , 29. Jan . (Eig . Ber .) Dr . Hjal -

mar Schacht , der kürzlich von einer
amerikanisch -deutschen Ärztekommission
als haftunfähig erklärt wurde , jedoch
immer noch im Krankenhaus des Inter¬
niertenlagers Ludwigsburg untergebrächt
ist , hat am 27. Januar an die US - Mili -
tärregierung ein Gesuch um sofortige
Haftentlassung oder baldige Anberau¬
mung eines neuen Verhandlungstermines
gerichtet . Minister Kamm erklärt uns
hierzu , daß die Berufungsverhandlung
gegen Schacht noch im Februar in Stutt¬
gart stattfinden werde . Als öffentlicher
Kläger wird voraussichtlich Dr . Stilz
fungieren , Vorsitzender wird entweder
Dr . Nohr (Heilbronn ) oder Dr . Leiten¬
berger (Interniertenlager Ludwigsburg )
sein . Den Haftentlassungsantrag Dr .
Schachts hat Minister Kamm befürwor¬
tet und vorgeschlagen , den Haftunfähi¬
gen in Hausarrest in das Robert Bosch -

- Krankenhaus zu bringen . -fz .

„Alles oder überhaupt nichts“
Washington , 29. Jan . (Dena - Reqter ) . Prä¬

sident Truman erklärte auf einer Presse¬
konferenz , es sei . .absolut notwendig “ ,
daß der Kongreß keine drastischen Kür¬
zungen am Marshall -Plan vornimmt . Es
müsse „ alles oder überhaupt nichts “ be¬
willigt werden .

Frankreich will Ruhrplan vorlcgen
Düsseldorf , 29 . Jan . (Eig Ber .) Bespre¬

chungen über Westdeutschland sollen
nach belgischen Pressemeldungen noch in
dieser Woche zwischen den USA . Groß¬
britannien und Frankreich geführt wer¬
den . Es wird vor allem der französische
Plan zur Erweiterung der Vollmachten
des Wirtschaftsrats als Verhandlungs¬
thema erwartet sowie die Vorlage eines
neuen Ruhrplanes Frankreichs , der bis¬
her noch auf keiner Konferenz zur De¬
batte stand . —wk .

Der nächste Tagungsort der UN
London , 29. Jan . (Dena -Reuter ) . Trygve

Lie , der Generalsekretär der Vereinigten
Nationen , erklärte , daß er auf der Suche
nach einem geeigneten Tagungsort für
die nächste UN -Vollversammlung die
Städte Genf , Paris , Brüssel und Den Haag
in die engere Wahl gezogen habe . Ein
neunköpfiges Komitee wird bei der
Rüdekehr Trygve Lies nach New York
die endgültige Entscheidung trefl ^ n .
Weitere Ausweisungen aus Holland

Den Haag , 29. Jan . (Eig . Ber .) Die Aus¬
weisung nocH einiger Tausend Deutscher
aus Holland wird nach dem 1. April er¬
wartet , verlautet von seiten des nieder¬
ländischen Reichsfremdendienstes . Insge¬
samt sollen 5 bis 6000 der 25 000 im Jahre
1940 in Holland lebenden Deutschen aus
den Niederlanden entfernt werden . Das
Interniertenlager Marienbosch ist gegen¬
wärtig leer und die ehemaligen Insas¬
sen befinden sich , da es sich meist um
„leichte Fälle “ handelt , ln Freiheit , -wk .
UdSSR gegen Luftstützpunkt MePaha

Washington , 29 . Jan . (Dena ) . Ein Spre¬chet der amerikanischen Regierung be¬
stätigte den Empfang des .sowjetischen
Protestes gegen die Errichtung eines
amerikanischen Luftstützpunktes in Mel -
laha (Tripolis ) und erklärte , die Verei¬
nigten Staaten und Großbritannien stän¬
den auf dem Standpunkt , daß sie volle
Berechtigung hätten , den Flugplatz bis
zur endgültigen Entscheidung übel - die
Zukunft der ehemaligen italienischen Ko¬
lonien wieder in Benutzung zu nehmen .

*
Moskau , 29. Jan . (Dena -Reuter ) . Die

Sowjetunion hat nach einem Bericht der
Tass aus Newyork den Vereinigten Staa¬
ten und Großbritannien Noten übersandt ,ln denen sie erklärt , die Einrichtungen
eines amerikanischen Luftstützpunktes in
Mellaha sei mit den Bestimmungen des
italienischen Friedensvertrages unverein¬
bar . Ein britisch - amerikanisches Abkom¬
men zur Errichtung dieses Stützpunktes
wird in den Noten als „ungesetzlich *' be¬
zeichnet .

Amerika-Geschäft unterzeichnet
Frankfurt/Main , 29. Jan . (Dena ) . Der

"

Präsident des Wirtschaftsrates Dr . Erich
Köhler und Vizepräsident Gustav Dah¬
rendorf Unterzeichneten in Frankfurt den
Vertrag das sogenannte „Amerika -Ge¬
schäft “, das die Übernahme überschüssi¬
ger amerikanischer Armeebestände im
Wert von 183 Millionen Dollar durch den
Wirtsehaftsrat vorsieht .

Außerkurssetzung der 5000-Fr . -Noten
Paris , 29. Jan . (Dena .) Der französische

Ministerrat billigt laut AFP die Gesetzes¬
vorlage , nach der die Fünftausend -Franc -
Noten nicht mehr gültiges Zahlungsmit¬tel sind . Verstöße gegen diese Anord¬
nung sollten laut Reuter auf Grund der
Vorlage mit Gefängnisstrafen bis zu fünf
Jahren und Geldstrafen bis zu 100 000
Francs bestraft werden . Zur Durchfüh¬
rung der geplanten Maßnahmen werden
Üie Banken und andere Kreditinstitute
unter die Autorität des Finanzministers
gestellt , der die Zeit für die Wieder¬
eröffnung der Banken bestimmen wird .Die Veröffentlichung des Wochenauswei¬
ses der Bank von Frankreich soll bis

« 1. März eingestellt werden .
Der Gesamtwert der umlaufenden Fünf -

tausend -Franc - Noten wird auf etwa 330
Millionen Francs geschätzt , also etwa ein
Drittel des gesamten Notenumlaufs . Als
Grund für die überraschende Handlungs¬weise der Regierung wird unter anderem
angegeben , daß hierdurch die Sozialisten
für ihre Unterstützung der Gesetzesvor¬
lage über den freien Goldmarkt entschä¬
digt werden sollem

Schuman stellt Vertrauensfrage
Paris , 29. Jan . (Dena ) . Der französische

Ministerpräsident Robert Schuman stellte
laut AEP ln der französischen National¬
versammlung im Zusammenhang mit der■Einziehung der Fil '- ' - - • 1 - Frane - No : endie Vertrauensfrage . Schuman forderte
die Ablehnung der von den Kommuni¬
sten geforderten Vorabstimmung über
die vore =-cb !a " ene Ein - frhung der Fiinf -
tausend - Franc -Noten und machte davon
die Vertrauensfrage abhängig . Die Na¬
tionalversammlung lohnte mit 327 gegen
241 Stimmen den kommunistischen An¬
trag ab und sprach damit der Regie¬
rung Schuman das Vertrauen aus .

Wirtsehaftsrat vor der Neuorganisation
Berücksichtigung deutscher Gegenvorschläge — Endgültige Entscheidung durch Zweimächtebehörde

„Die FrontHir e der amerikanischen Sicherheit 7'
Bedeutung des Europa-Hilfsprogramms — 6,8 Milliarden sind zu wenig

Speisekammergesetz Prüfstein der Demokratie
General Clay berichtet über
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Aibeitsfreuefe mit Fränkli gekauft
Aufregende Gratifikationen

Sechs Jahre
FXR. Auf diese Zeit, auf sechs

volle-Jahre , werden am kommenden
Sonntag die neuen Bürgermeister,beziehungsweise Oberbürgermeisterim Land Baden gewählt. In diesen
vor uns liegenden sechs Jahren wer¬
den die Fundamente unseres zukünf¬
tigen Lebens gebaut, werden unzäh¬
lige Pläne reifen und zur Ausfüh¬
rung gelangen. In diesen gleichen
sechs Jahren werden wir, die Bür¬
ger der Städte und Gemeinden, hun¬
derten , vielfach auch tausenden Sor¬
gen und Problemen begegnen. Jeder
Tag dieser kommenden Jahre wird
in irgendeiner Form all die Nöte und
Schwierigkeiten widerspiegeln, die
uns jetzt in beängstigendem Maße
umgeben. Und in zahlreichen Fällen
wird das Aushalten gegenüber die¬
sen Nöten , wird das Durchstehen
dieses Elends und darüber hinaus
das Fortleben unseres Aufbauwillens,unseres Glaubens an eine bessere
Zukunft nur möglich sein , wenn eine
möglichst weitgehendeUebereinstim-
mung zwischen unserem eigenen
Wollen und dem unserer kommuna¬
len Verwaltungsstellen vorhanden ist.

Es würde den zur Verfügung ste¬
henden Raum sprengen, wenn hier
die unzählbaren Varianten des täg¬
lichen Lebens , wie es sich aus dem
natürlichen Nebeneinander eines Ge¬
meindewesensergibt, aufgezählt wer¬
den sollten . Mehr noch als in nor¬
maler^ Zeiten wird jetzt und beson¬
ders in den kommenden sechs Jah¬
ren unser persönliches Eigenleben
von den gemeinsamen Fragen und
Problemen beinfiußt werden. Die
Notwendigkeit, auf allen Gebieten,
politisch wie wirtschaftlich kulturell
wie städtebaulich, von , Grund auf
neu zu planen und aufzubauen, wird
die Konturen unseres sehr persön¬
lichen Lebens - und Weltbildes im
wesentlichen vorzeichnen .

Wenn man diese Tatsachen be¬
denkt, gewinnt der ganze Vorgang
der bevorstehenden Wahlen , bei de¬
nen die Besetzung der obersten kom¬
munalen Behörde entschieden wer¬
den soll , eine außerordentliche Be¬
deutung. Es geht hier keineswegs um
die Erlangung eines Postens für die¬
sen oder jenen Kandidaten, es geht
auch nicht um einen Wettstreit ver¬
schiedener politischer Me 'nungen,sondern es geht um das Schicksal
der Gemeinde , in der unser ganzes
persönliches Leben seine Wurzeln
hat , und es geht somit um das Schick¬
sal e !nes jeden einzelnen Bürgers in
den Gemeinden und Städten. Und
hier muß weiter gedacht werden, als
für sechs Jahre . Denn unter der
Amtszeit der jetzt zu wählenden
S ' adtoberhäupter wird das spätere
Leben , die Weiterentwicklung, mit¬
entschieden.

Unsere Gegenwart wird allgemein
sehr klar erkannt und sehr offen
kritisiert . Die Unzufriedenheit steht
in allen Gesichtern und wird in allen
Gesprächen laut . Die Richtigkeit d !e-
ser Kritik überwiegt aber in sehr
vielen Fällen die Berechtigung dazu .
Denn zur Kritik ist nur berechtigt,
wer zugleich bereit ist . mitzuhelfen,

daß es anders und vor allem besser
wird. Dazu gehört nicht nur die
richtige Ausnutzung der zahlreichen
Gelegenheiten des eigenen Lebens ,
es besser zu machen , sondern dazu
gehört vor allem das Gefühl einer
Mitverantwortung, das sich deckt
mit dem stolzen Gefühl des Rechtes
zur Mitbestimmung.

Wie wenig diese Überlegungen In
der ^Praxis zu finden sind , haben die
kürzlich durchgeführten Wahlen der
Gemeinderäte in erschreckendem
Umfang bewiesen. Kaum die Hälfte
der dazu berechtigten Menschen ist
zur Wahlurne gegangen . Die Resig¬
nation, diese müde Gleichgültigkeit,die sich hier offenbart, ifet in ihren
Ursachen erklärlich und zu verstehen,aber sie wirkt sich in einer völlig
falschen und zudem gefährlichen
Richtung aus. Die durch geführten
Gemeinderatswahlen und die bevor¬
stehende Bürgermeisterwahl be¬
stimmen den tragenden Unterbau
unserer gesamten künftigen S 'aats-
konstrukt ’on . Es ist unser w' ederge -
gebenes , freies Recht zur Selbstbe¬
stimmung, das nach innen unser
eigenes persönliches Schicksal for¬
men wird und nach außen der Welt
zeigen muß . daß wir den Willen und
auch die Fähigkeit haben, dieses
Schicksal selbst zu meistern.

Es ist nach innen notwendig, die
richtigen Männer herauszufinden,welche unsere Zukunft sehr entschei¬
dend beeinflussen werden, und d ' e-
s°n Männern auch dns volle Maß an
Verantwortung zu übertragen . U^ d
dazu ist es notwendig, daß ai ’ e, die
das Recht haben, davon auch Ge¬
brauch machen und ihre mitberi-'m-
mende S^ rame abgeben. Jene Män¬
ner , welche s ^ hg Jahre la" g Ent¬
scheidungen fällen sdllen , d>'e uns
a’le irgendwie berühren werden,dürfen nicht von einer Minderheit
für ihr bedeutendes Amt aus gewühlt
sein. Jeder Bürger muß ch’ s Recht
und auch die Pflicht empfinden , daß
seine Meinung w*ch+ig ist t ’" d es
vleReicht gerade auf seine Stimme
ankommt.

Nach außen aber ist es notwenfl -' g.
zu zeigen , daß wir all » uns Gedan¬
ken machen um iene Dinge , d ;e uns
auch at ’e angehen. Wenn wir bei
diesen Wahlen , mit denen unsere Ge¬
meindliche Selbstverwa’tung be¬
stimmt wird, gleichgültig sind , wirkf
die Forderung auf Mitbesh'mmung
in den großen Fragen um das Pro¬
blem Deutschland ausgesorochen lä¬
cherlich . Wer soll uns g’auben, daß
w :r in dm Lage sein werden, die
richtigen Männer für e!ne S ' aats-
revierurg . vielleicht für e 'ne Anaen-
politik und ein vernünftiges Wirt¬
schaftsleben zu wählen, wenn wir zu
bequem oder zu uninteressiert .smd,um unsere Bürgermeister zu be¬
stimmen?

Die ernsthafte Überlegung, wem
d ’e Stimme zu geben ist und der
Sonntagsspaziergang zur Wahlurne
sind in jedem Falle die kleinere
Mühe , gemessen an dem , was jeden
von uns in den kommenden sechs
Jahren angehen wird.

PRD — in letzter Zelt mußten zahl -
reiche Arbeiter aus dem Landkreis Lör¬
rach ln der südbadischen Grenzecke
wegen Arbeitsverweigerung zu zwei bis
drei Wochen Haft verurteilt werden . Sie
blieben ohne Jede Entschuldigung vonq
Arbeitsplatz fern und machen sich auch
nichts aus den Strafen , denn selbst
wenn es sich einmal nicht mehr um¬
gehen läßt , diese abzusitzen , so bleiben
sie auch hernach doch gesuchte Hand¬
langer im Dienste dunkler Geschäfte
diesseits und Jenseits der Grenze . Zu¬
weilen laufen sie auch einem anderen
Betrieb zu , der Arbeitsfreude durch Prä¬
mien besser als durch Löhne lohnen
kann . Es ist längst kein Geheimnis
mehr , daß es längs der badisch -schwei¬
zerischen Grenze Betriebe gibt , die im
Lohn für das Ausland oder für den
Export arbeiten und ihren Angehörigen
dann und wann in Prämien und Gratifi¬
kationen Dinge bieten können , die sich
ein gewöhnlicher Sterblicher nur für
schwere Überpreise erstehen kann . Es
zieht schon gar nicht mehr , wenn süd¬
badische Textilfabriken ihren Arbeitern
und Angestellten monatlich Textilwaren
— Stoffe , Unterwäsche und auch Da¬
menstrümpfe als Prämie für zuverläs¬
sige Arbeit geben und einen freien Tag
in der Woche dazu , damit sie diese
Dinge auf dem Lande ln Kalorien um -
setzen können , denn die Bauern und
Landwirte haben zum großen Teil schon
genug von diesen Artikeln . -

Ein Betrieb in der Grenzecke spen¬
dierte seinen Angehörigen als Weih¬
nachtsgratifikation neben zwei Monats¬
gehältern bzw . — Löhnen und einem
„Freßpaket 4* auch noch Jeweils einen An¬
zug bzw . ein Kleid und ein Paar Schuhe
dazu noch Unterwäsche . Von einem an¬
dern Betrieb ln Singen am Hohen -

Verelnte Westzonen :
München . (Dena) . Der tandesvorsltzende

der WAV , Julius Hocller , stellte bei der
Staatsanwaltschaft München I gegen den Ab¬
geordneten des ,,Deutschen Blocks" , Josef
Kiessinger Strafantrag , weil dieser behauptet
habe , Hoellerer sei während des Krieges Lei¬
ter einer Spionagezentrale gewesen und habe
deshalb Tausende von Frontsoldaten auf dem
Gewissen . Hierzu erklärte Hoellerer vor dem
bayerischen Landtag , er srl von 1939 bis
191t Leiter des . .Abwehr -Nazismus *? im por¬
tugiesischen Geheimdienst gewesen .

München . (Dena) . Die deutsche Presse -
aucsleUunq , die vor einigen Wochen erst¬
mals in Düsseldorf gezeigt wurde , wird vom
25 . Auril bis zum 31. M~l Im Haus der Kunst
in München zu sehen sein .

P a s s a u. (Dena) . Die Lehrerin Anna ‘
Grnelner wurde bei Gottsdorf , Landkreis
Wegscheid , von sowjetischen Soldaten , die
von Oesterreich aus in die amerikanische
Besatzungszione Deutschlands übergetreten wa¬
ren , gewaltsam über die Grenze nach Pfarr¬
kirchen ln Oesterreich gebracht .

Bei Ihrer Rückkehr teilte sie der Grenz¬
polizei mit , dafi die sowjetischen Soldaten
Ihr erzählt hätten , sie müs^e si ^h . ln Pfarr¬
kirchen ausweisen . In Wirklichkeit mußte sie
24 Stunden ohne Pause Wäsche waschen und
konnte dann , ohne deß ihr Ausweis genrüft
wurde , wieder nach Pavern ztirückkehren .

Ansbach . (Dena) , Die fränkische Landes-
Zeitung hat Ihre Leser zu einer Hilfsaktion
für !3 Flüchtlinnsfamilien , die mit 68 Perso¬
nen , darunter 35 Kindern , ln einem kMnen
Saal ln Ansbach unter trostlosen Verhält -
ni ' sen unterqebracht sind , anfqerufen . Die
Zeitung verbindet mit dieser Aktion eine Kri¬
tik an den zuständigen Stellen .

Ansbach . (Dena) . Die für den 6. Februar
angesetzte Spruchkammerverhanrilung gegen
den Flugzeugkonstrukteur Prof . Dr. Ernst
Hetnkel , wurde auf Veranlassung des baye¬
rischen Staatsmiri «terfums auf unbestimmte
Zeit vertagt , um den Öffentlichen Klägern Ge¬
legenheit zu qe^en , noch weitere Ermittlun¬
gen vorzunehmen .

Kassel . (Dena) . Alle Personen , die an
Sonn - und Feiertaqen zu«ät ?ilich Güterwagen
be- und entladen , erhalten eine „Butter¬
brotzulage *4.

Düsseldorf . (Dena) . Die KPD !n Nord -
rh ^ln-Westfalen will vom 1. Februar bis zum
16. Aorü 20 000 neue Mitglieder werben , wie
aus einem Aufruf der Landesleltunq hervor¬
geht . Zu diesem Zweck soll eine große
Werbekamoagne durchoeführt werden , die als
„Emst -Thälmann -Aufgebot " bezeichnet wird .

Düsseldorf . (Denal . Die StetnVnMen-
förderung der britischen Zone hat mit 263 270
Tonnen am 27. Januar zum erstenmal in die¬
sem Jahre 260 000 Tonnen Überschriften .

twiel wird berichtet , daß er seinen
Angehörigen monatlich Bons auf Schwei¬
zer Fränkli bis zu einem Wert von 20
Franken verschenkt , für die sich Jeder
nach Belieben Pakete abholen kann , wie
sie neuerdings auf Grund eines Ange¬
bots einer Basler Firma unter der Kon¬
trolle badischer Gemeinden nach FUnf -
frankenbeträgen ausgegeben werden . Im
größten Freiburger Textilbetrieb
erhalten die Arbeiter und Arbeiterinnen
Jetzt regelmäßig außer ihren monatlichen
Prämien an Textilwaren auch bis zu 120
Zigaretten und noch sonstige Annehm¬
lichkeiten , darunter bis zu drei Fest¬
meter Brennholz pro Familie , die aller¬
dings bezahlt werden müssen , was viele
bei dem kleinen Lohn sich nicht leisten
können . So verkaufen sie das Holz für
teures Geld weiter .

Auf der andern Seite gibt es ln Süd¬
baden wie anderswo auch schon wieder
Betriebe , die auf die sparsame Tour der
Großväter gehen und bei denen es kein
Lehrling wagen würde , auch nur eine
Minute nach sieben anzutreten . Der
Prämienneid aber frißt heute an der
Seele der Arbeiter in Südbaden , und
auch ln die Ämter will kein Arbeits¬
friede einkehren , denn auch hier nei¬
det ein Amt dem anderen , was es „extra "
erhält . So haben es beispielsweise die
Beamten und Angestellten des Finanz¬
amts Freiburg übel vermerkt , daß
man ihnen zu Weihnachten nur drei
Viertel Liter Wein verkaufte , während
die Männer des Straßen - und
Wasserbauamts im gleichen Hause
regelmäßig Wein und Zigaretten und
andere Landesprodukte kaufen können
und auch geschenkt erhalten . Kein
Wunder also , daß die Gewerkschaften
Jetzt heftig Front gegen Jede Form der
Prioiitätsbetriebe machen .

Hamburg , (ap) . Großbritanniens amt¬
licher Henker , Albert Pierrepoint , begann am
Donnerstag mit der Hinrichtung der 21 zura
Tode durch den Strang verurteilten deutschen
Kriegsverbrecher ln Hameln , wie ein Vertre¬
ter der brilischen Militärregierung bekanntgab .

Hamburg . (Dena) . Flugblätter , die zum
24stßndigen Proteststreik aulfordern , wurden
auf allen öffentlichen Plätzen ln Hamburg
durch die deutsche Angestelltengewerkschaft
verteilt , auf denen gegen die Nichtausgabe
der für die HO. Zutcllungsperiode zugesagten
„Beschäftigungskarten ** protestiert wird .

Kevelaer . In Kevelaer soll , Kirchen¬
kreisen zufolge , in der Osterwoche die erste
lntnationale Arbeltertagung der katholischen
„ Pax-Christl -Bewegung " statlfinden . - —wk.
Französische Zone :

F r e I b u r g . Vergangenen Dienstag war ln
Freiburg wegen eines hohen französischen
Besuchs beflaggt . Witzbolde verbreiteten die
Nachricht , daß die Beflagqung anläßlich der
ersten Fettzuteilung In diesem Jahr — mit
sage und schreibe — 40 Gramm pro Kopl der
Normalverbraucher erfolgt sei . F . P. K.

Freiburg . (Dena) . Der südbadische Mi¬
nister für Ernährung und Landwirtschaft ,
Lambert Schill , hat laut Südena , seinen Rück¬
tritt erklärt . Staatspräsident Leo Wohieb hat
Minister Schill — den driften Minister des
südbadischen Kabinetts , der sei ! Kurzem zu -
rücktrilt — ersucht , die Geschäfte Hs zur Be¬
rufung eines Nachfolgers welterzuftihren .

Koblenz . (Dena) . Ministerialrat Her¬
manns hat , wie Südena meldet , bei der
Staatsanwaltschaft ln Koblenz gegen den Ver¬
leger der Rhein-Zeitung und die Verfasser
der Randnote „Hinter uns" eine Beleidigungs¬
klage erhoben . Die Redakteure werden be¬
schuldigt , daß sie den Ministerialrat Her- '
manns In dieser Randnote vom 17. Januar
zu den Männern gezählt hätten , „deren frü¬
here Zweisichtigkelt korumplerend wirkte **.
Vlerzonenstadt BeMln :

Berlin . (Dena) . Die Zer ' ralVerwaltung für
deutsche Umsiedler in der Sowjetzone teilt
mit , daß sie Ihren elften und zwölften Kin¬
dertransport In die britische Zone vorbereitet .
Wenn von Seiten der englischen Besatzung *,
behörde kein Einspruch erhoben wird , werden
die Transporte Im Februar durchgeführt .

Berlin . Dr. Ernst Reclam , der Senlor-
Cbef der Firma Philipp Reclam ln Leipzig,
Ist vor einigen Tagen von der deutschen Po¬
lizei verhaftet worden . Ueber die Gründe sei¬
ner Verhaftunq ist nichts bekannt .

Berlin . (Dena). Gegen die ln Frankfurt
gefaßten Beschlüsse zur Umbildung der Ver¬
waltungsorgane der Bizone erhoben laut AON
die Antifaschistischen Parteien In der Mltt-
wochsitzunq des sächsischen Landtags In
einer einstimmigen Erklärung Einspruch .

Polizei Im Kampf gegen Schlebertum
Bis Jetzt war es der Grenzpolizei an

den Zonengrenzbahnhöfen neben der
Auswelskontrolle nur gestattet , Gepäck¬
kontrollen ln den Personenwagen und
auf den Bahnsteigen durchzuführen . D -a •
Kontrolle der ln den Gepäckwagen be¬
förderten Güter (Expreß - , Eil - und Pas¬
sagiergut ) sollte ausschließlich durch die
Bahnpolizei vorgenommen werden .
An eine Güterwagenkontrolle durch die
Landespollzel war überhaupt nicht zu
denken . Der so entstandene Zustand
kann vom polizeilichen Standpunkt aus
gesehen ln die Worte gekleidet werden :
„Bewirtschaftete Güter waggonweise zu
verschieben Ist überhaupt kein Pro¬
blem ! ' ' Während die Landespolizei mit
den Finanz - und Steuerbehörden Im¬
mer ein gutes Einvernehmen hatte , wa¬
ren die maßgebenden Stellen der Eisen¬
bahn nicht geneigt , von ihren „Privi¬
legien " abzugehen . Dennoch konnten
allein beim Grenzpolizeiposten Karls¬
ruhe/Hbf . noch bis vor kurzer Zeit —
um nur ein begehrtes Produkt zu nen¬
nen — täglich etwa 2 bis 4 Zent¬
ner Rohtabak sichergestellt werden .
Dieser Tabak diente zu sogenannten
Kompensationsgeschäften und wurde
hauptsächlich den aus dem französisch
besetzten Teil -Badens kommenden
Rheinländern abgenommen und
der Tabakverwertungsstelle zugeführt .
In den viehreichen Gegenden Nordfries¬
lands soll dann für ein Pfund badischen
Tabak , der gegen Textilien , Schuhe ,
Elsen - und Stahlwaren eingehandelt
wurde , ein Pfund Speck zu erhalten sein .

Daß
'

diese umfangreichen Sicherstel¬
lungen Jetzt nicht mehr möglich sind .
Ist darauf zurückzu führen , daß die stän¬
dig hin - und herfahrenden Rheinländer
(um solche handelt es sich hauptsächlich )
in richtiger Erkenntnis der Sachlage Ihre
zu verschiebenden und verschobenen
Waren lm Gepäckwagen befördern
lassen , welcher der Kontrolle der Grenz¬
polizei bis Jetzt nicht zugänglL ' i war .
Dies führte so weit , daß selbst Elsen¬
bahnbeamte zu dem Postepführer des
Grenzpolizeipostens Karlsruhe/IIbf . sag¬
ten , es sei an der Zelt , daß die Landes -
pollzol die Gepäckwagen von und nach
der französisch besetzten Zone kontrol¬
liere , well sonst die polizeiliche Tätig¬
keit am Karlsruher Hauptbahnhof über¬
flüssig wäre . Es wurde festgestellt , daß
die besagten Gepäckwagen schon seit
längerer Zelt durch die Bahnpolizei
überhaupt nicht mehr kontrolliert wur¬
den , was den hellhörigen Schiebern na¬
türlich nicht entgangen Ist .

Da diesem untragbaren Zustand Im
Volksinteresse .ein Ende bereitet werden
mußte und die Verhältnisse der Militär¬
regierung bekannt sind , hat diese eine
tjber die beteiligten Ministerien gehende
Anordnung eriässen , die zwar lm Wort¬
laut noch nicht vorliegt , wonach Jedoch
der allgemeinen Polizei — mithin auch
der Landespolizei — das Recht gegeben
wird , alle Bahnhöfe und Züge
einschließlich der Gepäck¬
wagen und der Güterwagen
zu kontrollieren und u . U . bet
dringendem Verdacht sogar Züge zur
Kontrolle anzuhalten . Außerdem wurde
lm Interzonenverkehr ab 1. Januar 1943
ein neuer Wa renbegleitscheln
ln fünffacher Ausfertigung eingeführt ,
wovon mindestens ein Exemplar bei
Bahnsendungen über 20 kg dem - Fracht¬
brief beigeheftet wird und die Ware bis
zum Bestimmungsbahnhof begleitet .
Hierdurch wird der polizeilichen Kon -
trolltätigkeit eine weitere Möglichkeit
zur Bekämpfung des Schwarzhandels lm
großen gegeben . L . P . D.

Demokratisch -soziale Friedensunion
Tübingen . Die Militärregierung ln Tü¬

bingen hat die Gründung einer Demo -
kratsch -sozialen Friedensunion für Süd -
württemberg / Hohenzollern genehmigt .
Die Neugründung hat den ZwecR , alle
friedliebenden Menschen , Insbesondere
alle , die Infolge des Krieges Opfer an
Gut und Blut bringen mußten , zusam¬
menzufassen . Die Union will auch ein .
Bcratungs - und Betreuungsstelle für Öle
Geschädigten des Krieges und des Na¬
tionalsozialismus einrichten . - ts .

Deutschland - Rundschau

Der Volkstribun vom Rhein
Von Claus Waldemar Schrempf

Als man Josef Görres zu Grabe trug
— es war in München am 29. Januar 1848,
— da benutzten die -Studenten die Ge¬
legenheit , um lm Sinne ihres verstor¬
benen Professors wieder mal eine De¬
monstration gegen Lola Montez zu ver¬
anstalten . Es war der Auttakt zur Fe -
bruar - März - Revolution , die den König
samt Lola Montez hinwegfegte . Studen¬
ten sind im allgemeinen der Tanzkunst
nicht abgeneigt , aber diese Tänzerin war
antiklerikal und verleitete den König zu
Immer größeren Extravaganzen . Der
verstobene Professor Jedoch , Urheber
eines fünfbändigen Werkes „ Die christ¬
liche Mystik “

, eines der wunderlichsten
Werke der Wissenschaft , war seit zwan¬
zig Jahren Vorkämpfer der klerikaler !
Interessen , die er ln senen „ Historisch -
politischen Blättern “ so eifrig verfochten
hatte . Auch erinnerte man sich , wie er
In seinem „ Athanasius " die Sache der
katholischen Kirche lm Kölner Bischofs¬
streit vertreten und gegen Preußen ge¬
wettert hatte mit einem Temperament ,
das seiner revolutionären Jugendzeit
entstammte , als er noch nicht , wie Gutz¬
kow es ausdrückte '

, die rote Mütze mit
der Kapuze vertauscht hatte . Es Ist ewig
schade , daß es Görres nicht besch ' eden
war , die März - Revolution noch mitzuer¬
leben . Vielleicht hätte in ihr sich der
Ring seines Lebens geschlossen und wie¬
der zu den Anfängen seiner Laufbahn
zurückgefunden .

Görres war aufgewachsen ln den Ideen
<fer großen Revolution von 1789, der er ,
der gebürtige Rheinländer , tm heimat¬
lichen Koblenz räumlich und seelisch
nahe stand . Erfüllt vom Geiste der Auf¬
klärung , in der Staats - und Gesell -
s6haftslehre ein Anhänger Montesquieus
und Rousseaus , hatte er die . Erklärung
der Menschenrechte mit Jubel Vernom¬

men und wurde überzeugter Jakob ’ner
und Kosmopolit . Im Glauben an die un¬
begrenzte Vervollkommnungsfähtgkeit des
Menschengeschlechts erblickte er in der
Revolution den entscheidenden Schritt
zu einer höheren Daseinsstufe . Mit Ent¬
husiasmus feierte er die Ideale der Re -
volut ' on ln der Dekadenschrift „Das rote
Blatt “, die der Zweiundzwanzlg ' ährige
herausgab . „ Unserer Generation war es
Vorbehalten , nach verflossenen Jahrtau¬
senden voll Graus und Menschenelends
plötzlich eine mächtige Nat ' on erschei¬
nen zu lassen , we ' che die durch den Rost
eines so langen Zeitraumes unkenntl ' ch
gemachten Menschenrechte Ihrem Usur -
pateur entriß und sie verklärt , ln Ihrem
ursprünglichen Glanze vor d ' e Augen
des erstaunten Europas hinpflanzte "

Als Menschenkenner übersah ere nicht
die Mängel der Jungen Rcpubl k , zumal
die Bestechlichkeit Ihrer Funktionäre .
Doch hoffte er noch , sie könnten durch
entschlossene Bekämpfung der Korrup¬
tion geheilt werden . Erst nachdem er
bol längerem Besuch ln Paris 1800 die
dortigen Zustände aus der Nähe beob¬
achtet hatte , gab er jede Hoffnung auf
und sagte sich vom Jakobinertum los .
Unter dem Einfluß von Arnim und Bren¬
tano schloß sich Görres der Romantik
an und gab die „Deutschen Volksbü¬
cher “ heraus , wobei er tief ln die Ge¬
heimnisse deutscher Wesensart etndrang .
Diese Beschäftigung lm Verein mit den
Zeitereignissen bewirkte seinen Ober¬
gang vom Weltbürgertum zum Natio¬
nalgedanken . Seine große Stunde kam ,
als er tn dem 1814 von ihm begründeten
Journal „ Rheinischer Merkur “ ein Or¬
gan der öffentlichen Meinung schuf und
s !e für die Sache der Freiheit begei¬
sterte , wobei er davon ausging , was der
einen Nation recht , der andern billig
sei , nämlich Ihre E ' nhett und Freiheit
ln einem selbständigen Stantswesen zu
begründen . Er war sieb daher klar , daß

der Kampf um die Frelholt nach den
Freiheitskriegen erst recht beginnen
würde . Unerschrocken wies er das Mach¬
werk des Wiener Kongresses , die Bun¬
desakte , zurück und eröffnete mit gro¬
ßer Leidenschaft den Kampf gegen die
Reaktion , den er fortsetzte , auch nach¬
dem der „Rheinische Merkur " 1810 durch
ein Verbot der preußischen Regierung
ein vorzeitiges Ende fand . ' Mutig for¬
derte er vom Staatskanzler Hardenberg
den Erlaß einer preußischen Verfassung
und die Einlösung des königlichen Ver¬
sprechens . Das Ende war , er wurde ein
Opfer der Demagogen -Verfolgung und
flüchtete ins Ausland , erst in die Schweiz ,
dann Ins französische Straßburg , wo er
sich mehr und mehr der katholischen
Kirche anschloß und seine zweite Wand¬
lung erlebte , die vom Patroten zum
Klerikalen , zum uItiamont3nen Partiku¬
larsten . Seine Wirksamkeit als Profes¬
sor der Geschichte ln ' München verlor
an Bedeutung fürs Leben , ohne an sol¬
cher für die Wissenschaft zu gewinnen .
Für uns Ist un bleibt er der Klassiker
des Journalismus .

Der Meister der kleinen Form
Zur Erinnerung an Franz Schuberts

Geburtstag am 31. Januar 1797
Franz S’chuberts Name wurde in ganz

Deutschland mit der Vertonung von
Qoethes „Erlkönig “ bekannt . Dennoch :
kaum der sechste Teil seiner Lieder ,
von denen die Zyklen „Die schöne Mül¬
lerin "

, „Winterreise " und „Schwanen¬
gesang " von ener melodiösen Innigkeit
ohnegleichen sind , wurden zu seinen
Lebzeiten veröffentlicht . Trotz der Opfer¬
willigkeit seiner zahlre chen Freunde
verbrachte er , der Klassiker unter den
Liedschöpfern , sein Dasein in nahezu
dürft ’gen Verhältnissen . Ein echtes
KilnsUerschicksaL . , a

Franz Schubert , der am 31. Januar
1797 als Sohn eines Lehrers an einer
Pfarrschute der Wiener Vorstadt gebo¬
ren wurde , kam wegen seiner schönen
Stimme als Singknabe und erster Violi¬
nist in das kaiserliche Konvikt . Ruczuzka
und Salieri erteilten ihm Kompostons -
unterricht . Im Herbst des Jahres 1813
kehrte er Ins elterliche Haus zurück und
wurde für drei Jahre Schulgehilfe seines
Vaters .

Seine ersten Kompositionen erweckten
die Beachtung des Grafen J . Esterhazy ,
der Ihn 1818 als Sing - und Klaviermeister
nach Ungarn auf sein Gut Zelecz mit¬
nahm . Nur für kurze Zeit . Nach vorüber¬
gehenden Ausflügen nach der Steiermark
und Oberösterreich in Begleitung seines
Freundes Vogl , des Hofopernsängers , sie¬
delte Schubert sich wieder in Wien an .
Ein wirkliches ^ Amt hatte er nie inne .
Die angetragene Stelle eines Hoforga¬
nisten schlug er aus . Die Position des
Vizekapellmoistfers an der kaiserlichen
Hofkapelle , um die er sich 1826 bewarb ,
wurde Weigl , der sich wendiger zeigte ,
zu gesprochen .

Schubert war den Realitäten des Le¬
bens nicht gewachsen . D e Musik ver¬
schleierte ihm , der im Reich der Töne
wie selten einer beheimatet war . den
Blick für die Erfordernisse des Alltags .
Ihm ging es um sein Werk . Um nichts
als sein tondichterirches S’chaffen . Seine
musikal ’sche .Hinterlassenschaft , die von
unerschöpflichem Reichtum , tiberströ¬
mender Phantasie und unmittelbarer
Frische erfüllt war , umfaßt vier voll¬
endete , fünf unvollendete Opern , fünf
Operetten , zwei Singspiele , neun Ouver¬
türen (darunter die zu „ Rosamunde **)
und rund 600 Lieder . Sonaten, ' Impromp¬
tus , Polonaisen und Märsche , von denen
Liszt mehrere instrumentiert hat , und
das berühmte „Forellen - Klavierqti ntett "
runden das kompositorische Bild dieses
Meisters der kleinen Form «.

Franz Schubert , der als Symphonie -
Komponist seinem großen Vorbild Beet¬
hoven verwandt ist , starb am 19. No¬
vember 1826 in Wien . Seine irdischfe Hülle
wurde auf dem Währinger Friedhof In¬
der Nähe Beethovens der Erde überge¬
ben : symbolhaft und brüderlich dem
Geiste des Größeren zugesellt .

Dr . Helmut Müller .

Prophetie des Untergangs
Von Adalbert Stifter

Untergehenden Völkern verschwindet
zuerst das Maß . Sie gehen nach einzel¬
nen aus , sie werfen sich mit kurzem
Blicke auf das Beschränkte und Unbe¬
deutende , sie setzen das Bedingte über
das Allgemeine ; dann suchen sie den
Genuß und das Sinnl che , sie suchen Be¬
friedigung ihres Hasses und Neides ge¬
gen den Nachbar , in ihrer Kunst w <rd
das Einseitige geschildert , das nur von
einem Standpunkt Gültige , dann das
Zerfahrene , Unstimmende , Abenteuer¬
liche , endlich das Sinnenreizende , Auf¬
regende und zuletzt die Unsitte und das
Laster ; In der Religion sinkt das Innere
zur bloßen Gestalt oder zur üppigen
Schwärmerei herab , der Unterschied
zwischen Gut und Böse verliert sich , der
Einzelne verachtet das Ganze und geht
seiner Lust und seinem Verderben nach ,
und so wird das Volk eine Beute seiner
inneren Zerwirrung oder die eines äuße¬
ren wilderen , aber kräftigeren Feindes .

Adalbert Stifters Todestag jährte
sich am 28. Januar zum 80 . Male .

Darmstadt Die Werkstätten der
Bildenden Kunst in der Darm¬
städter Künstlerkolonte warteten vom
21. bis 25. Januar mit einer Ausstellung
von Arbeiten ihrer Studierenden auf ,
die lm Jagdschloß Kranichstein veran¬
staltet wurde , ^ wt <
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Oberbürgermeisterwahl Die Parteien zur Obeibürgermeisterwahl : CDU
Wahlrecht — Wahlpflicht ! Zum ersten¬

mal in der Geschichte der Stadt Karls¬
ruhe wird der Oberbürgermeister durch
das Volk gewählt . Dieses Recht ist fürdie Wählerschaft aber Verpflichtung , ihre
Stimme abzugeben .

Geht also unbedingt zur Wahl ! Die Tat¬sache , daß nur e i n Kandidat aufgestelltist , daii kein Grund sein , der Wahlurne
femzubletben . Das Gesetz schreibt auch
in diesem Falle ausdrücklich eine Wahl¬
handlung vor .

Wählerinnen und Wähler ! Wer sein
Wahlrecht nicht ausübt . gibt damit zuerkennen , daß er nûf dieses vornehmste
Staatsbürgerrecht verzichtet . Die Folgen ,die entstehen können , wenn ein Volk aufdieses demokratische Recht Verzicht unddamit einer Diktatur Vorschub leistet ,erlebten wir alle . Darum : Geht zur Wah !lWann wird gewählt ? Die Wahlzeit dau¬
ert von fl Uhr vormittags bis 5 Uhr ( 17.00Uhr ) nachmittags . Findet Euch frühzeitig
2tim Wählen ein , nicht erst kurz vorSchluß der Wahlhandlung .

Karlsruhe , den 27. Januar 1948.
Stadtverwaltung Karlsruhe .

Im Zusammenbruch aller staatlichen Ord¬
nung vor nahezu drei Jahren hat sich einzig
und allein die Gemeinde als Hort und Schutz
für den Einzelnen erwiesen . Verpflichtend
hieran zu erinnern ist dringend Anlaß gege¬
ben in einem für die Geschicke unserer Stadt
so bedeutungsvollenAugenblick , da da -: Ober¬
haupt unseres Gemeinwesens in freier Abstim¬
mung zu ' wählen ist. Jeder ist berechtigt,
sich zur Wahl zu stellen . Jeder ist verpflich¬
tet , seine Stimme in die Waagschale zu wer¬
fen . Die Rechte und Verantwortung sind somit
durchaus demokratisch auf die denkbar brei¬
teste Basis gestellt.

Als einzige Parte ! hat die aus den Wahlen
vom 7. Dezember 1947 als stärkste Wähler¬
gruppe hervorgeg ^ngene SPD ihren 7 Kandida¬
ten benannt. Die CDU hat nach reiflicher
Ueberlegung von der Aufstellung eines eige¬
nen OberbürgermeisterkandidatenAbstand ge¬
nommen , da sie bereit ist , nach demokrati¬
scher Gepflogenheit der stärksten Partei das
Recht zuzuerkennen , das Oberhaupt der Stadt
zu stellen . Der Verzicht auf einen eigenen
Kandidaten bedeutet keineswegs Verzicht auf
Einfluß auf die Politik des Karlsruher Rat-

Aus dem Tagebuch der Färfiersfadi
Ufa !n der HO. Periode aufgerufenenFischabsclinltte Nr. 110 und lti verfallenmit Ablauf dieser Woche. Es sind zurZeit genügend Fische vorhanden , umdiese Abschnitte beliefern zu können , ea.
Der Oberbürgermeister erläßt folgende

Warnung ; in zunehmendem Maße häu¬
fen sich die Unfälle durch unberechtig¬tes Betreten der geräumten und noch
nicht geräumten zerstörten Anwespn,wobei meistens Verletzungen elntreten .Gemäß meiner Anordnung vom 25. 10.
1948 ist besonders auch aus diesem Grun¬
de das Betreten von Ruinen jeder Art
ohne Ausweis des Tiefbauamtes verboten
und unter Strafe gestellt . Die Stadtver¬
waltung und die Hausbesitzer müssen
jede Haftung für die Folgen von sol¬
chem unberechtigtem Betreten von Rui¬
nen ablehnen . Ich warne nochmals die
gesamte Bevölkerung ln ihrem eigenen
Interesse vor dem Betreten der Ruinen ,da dieses immer mit Gefahren für Le 'b
und Seele verbunden ist . Leider fehlen
zur Zeit alle Möglichkeiten , diese Dek-
keneinbrüche und sonstigen Schäden in
den Ruinen zu beheben , durch die diese
Unfälle verursacht werden . Bedauerlich
ist , daß die im Interesse der Allgemein¬
heit bereits ausgeführten Sicherungsein¬
fassungen von verantwortungslosen Ele¬
menten zerstört oder gestohlen werden .
Es stehen mir deshalb leider keine an¬
deren Mittel zur Verfügung als diese
öf/entliche Warnung .

Ein l .ichtbildervortrag über amerika¬
nische Malerei wird heute um 19 Uhr im
Hörsaal 10 des Aulabaues der Techni¬
schen Hochschule von der Staatlichen
Kunsthalle Karlsruhe veranstaltet . Es
spricht Prof . Dr . II . Lehmann -Haupt (Mo¬
numents and Fine Arts , OMGUS, Berlin ) .

Das erste Kammerkonzert der Musik¬
hochschule wurde mit Rücksicht auf den
Festakt im Konzerthaus auf Sonntag , den
1. Februar verlegt . Als Solisten wirken
mit : E . J . Kiskemper und E . Neumann -
Wcizenecker , Violine : K . Spittel und N.
Schnarr , Flöte ; R . Schellenberg , Cembalo
und H . v. Gelder , Cello. )(

Jugenderziehung . Heute Abend um
19 Uhr liest in der Leopoldschule (Lese¬
zimmer ) ein Schauspielerensemble unter
der Leitung von Lina Neifen das
Lustspiel „Der zerbrochene Krug *4 von
Heinrich von Kleist . Hierzu haben auch
sonstige Interessenten Zutritt . ) (

über die St . Peterskirche und die Six¬
tinische Kapelle referierte Dr . Karl
Oehmann zu den zahlrechcn , aus¬
gelesenen Lichtbildern , die einen tiefen
Eindruck von der Majestät dieser Kunst¬
werke vermittelten . 11.

Die SAZ gratuliert ! Die Eheleute
Christian Weissenberger , Schef¬
felstraße C0, feierten am 28. Januar und
die Eheleute Heinrich Sauerbeck ,
Hirschstraße 164, am 29. Januar , ihre

Goldene Hochzeit . Der Oberbürgermei¬
ster ließ den Jubelpaaren herzliche
Glückwünsche nebst einer Ehrengabeübermitteln .

Versammlungstermlne der Parteien
SPD : Söllingen : 30. 1., 20.00, „Rathaus " ,öff. Vers ., Rcf . Möller ; Forchheim : 30 . 1. ,

20.00, „Schwanen " , öfT . Vers ., Ref . Töp-
per ; Etzenrot : 30. 1. , 20 .00, „S'trauß " , öfT .
Vers ., Ref . Busch ; Ettl ngen : 30. 1., 20 .00,Festhalle , öff . Vers ., Ref. Rimmelspacher ;
Berghausen : 30. 1., 20.00, „Kanne " , Öff .
Vers . , Ref . Konz ; Wiesental : 30. 1., 20 .00,
„Schwanen " , öff. Vers ., Ref. Klotz ; Gröt -
zlngen : 31. 1. , 20.00, „Ochsen“ , öff . Vers .,Rcf . Töpper ; Wolfartsweier : 31. 1., 20 .C0,
„Linde " , öff. Vers . , Ref. Busch ; Brcttcn ;
31 . 1. , 20 .00, „Württ . Hof“ , Mitgliedervers . ;
Karlsruhe : 2 . 2., 19.00, S’pelsesaal d . KLV,
Vertretervers . ; Rintheim : 4. 1. , 19.33,Schulhaus , Hauptvers . ; Mühlburg : 4 . 2 .,
19 .30/ „Stadt Karlsruhe " , Hauplvers ., Ref.
Stutz ; öffentl . Frauenvers . : 4. 2., 16.00,
„Elefanten " , Ref . Dr . Schiele ; Weststadt :
5. 2., 20.00, „Felseneck " , Häuptvers . ; In¬
nenstadt : 5. 2. , 20.00, „Nußbaum "

, Haupt¬
vers . ; Südstadt : 5 . 2. , 20.00, .

'
.Kloster -

bräu " , Hauptvers . ; Beiertheim/Bulach :
6. 2., 19.30, „Löwen**, Hauptvers .

KPD : Karlsruhe : 2 . 2 ., 18.00, Partei¬
büro , Polleitersitzung ; Berghausen : 3. 2 .,
20 .00, „Laub " , Mitgliedervers . ; Grünwin¬
kel : 3. 2 ., 19.30, „Lokalbahn **, Mitglieder¬
vers . ; Knielingen : 4. 2. , 21.00, „Grüner
Baum " , Mitgliedervers . ; Bulach : 4 . 2 .,
20 .00, „Krone " , Jahresvers . ; Rüppurr :
4. 2., 20 .00, „Kaiser Friedrich " , Jahres¬
vers . ; Karlsruhe : 5. 2 ., 18.30, Parteibüro ,Elcmentarkurs ; Städt . Angestellte : 5. 2 .,
18.00, „Laterne " , Mitgliedervers . ; Süd :
6. 2., 20.00, „Auerhahn **, Mitgliedervers . ;
Mühlburg : 6. 2.

'
, 19 .30, „Brunncnslube ",jahresvers . ; Stadtleitung : 6. 2. , 10.30, Par¬

teibüro , Monatssitzung ; Neureut : 6 . 2.,
20 .00, „Krone “ , Mitgliedervers . ; Ettlingen :
7. 2., 19.30, „Engel " , Mitgliedervers . ;
Karlsruhe : Wochcncndkurs , Beginn 7. 2.,15.00, Ende 8. 2., 16.00, „Karlshot ".

hauses . Unser Standpunkt und unsere Ziel¬
setzung sind : An der Verantwortung teil¬
nehmen , Rücksicht nehmen auf die berech¬
tigten Wünsche anderer Parteien , aber Stand¬
festigkeit bewahren in der Vertretung des
eigenen Gedankenguts mit dem einzigen Ziel ,
dem Wohl unserer Stadt und ihrer Bevölke¬
rung zu dienen . Diesen Gesichtspunkten ent*
snricht es durchaus, wenn wir in freiem , po¬
litischem Entschluß die Freunde , Wähler und
Wählerinnen der Christlich -Demokratischen
Union auffordem , sich am nächsten Sonntag
an der Wahl zu beteiligen und ihre Stimme
für Oberbürgermeister Friedrich Töpner ab¬
zugeben . Wir find d $r Meinung , daß in einer
Zeit beispielloser Not unseres Volkes nicht
parteipolitische Auseinandersetzungen , sondern
nur die Konzentration aller positiven Kräfte
Rettung und Wiederaufstieg bringen können .
Wir stehen zu diesem Standpunkt , obwohl wir
wissen , deß er von anderen Parteien an an¬
deren Flätzen leider nicht praktiziert wird .
Unsere Haltung trägt dem Gsbot der Zusam¬
menfassung aller Kräfte Rechnung . Wir stel¬
len uns deshalb bei dieser Wahl hinter die
Person des bisherigen Stadtoberhauptes, der
die Geschicke unseres Gemeinwesens in der
Vergangenheit gut geleitet und in vertrauens¬
voller Zusammenarbeit mit allen Parteigrup¬
pen die Redlichkeit seines Wollens bewies .

Wir wollen mit unseren Stimmen zu einer
möglichst umfassenden Wahlbeteiligung bei¬
tragen, damit es jedem offenbar werde , daß
unser Stadtoberhaupt weit über seine eigene
Parteirichtung hinaus Sachwalter der Inte¬
ressen aller ist , damit seine Autorität im Rin¬
gen um die wirtschaftliche Behauptung unse¬
rer durch Krieg und Nachkriegsereignisse so
schwer geschädigten Stadt gestärkt wird , und
damit das Ansehen unserer geliebten Vater¬
stadt draußen im Lande und in der Welt
keinen Schaden erleidet.

Stadtrat Wilhelm B a u r.

Dr. Brandenburg kandidiert
nur in Pforzheim

Oberbürgermeister Dr . J . P . Bran¬
denburg überließ uns nachstehende
Erklärung :

„Es wird das Gerücht verbreitet , daß
ich neben meiner Kandidatur in Plo -*z-
heim eine solche in Heidelberg u-,d Ulm
eingebracht habe . Ich erkläre hiermit ,
daß dies auf einer Unwahrheit beruht
und daß ich lediglich in Pforzheim kan¬
didiere . Ich würde eine Doppelkandida¬
tur als eine politische Unanständigkeit
allerersten Ranges betrachten .“

Die Monafsraiion von 2250 Normalverbrauchern !
Vier nachgewiesene Schwarzschlachtungen erbrachten rund 18 Ztr . Fleisch
Der ehemalige Metzger und derzeitige

Fuhrunternehmer Ernst L a n g h e I n ,
sein ^ chwager Julius E h m a n n , die
65jährige Marie R i e h 1 e , Inhaberin der
Wirtschaft „Zum kühlen Grund “, der
Kraftfahrer Eugen S t ö h r und der Vieh¬
händler Karl R. hatten sieh vor der Straf¬
kammer II (Vorsitzender Landgerichtsrat
Dr . Rother ) wegen Schwarzschlachtung
und Schwarzhandel zu verantworten . Es
handelte sich um rund 18 Zentner Rind¬
fleisch, das in der egoistischen Absicht
eigener Bereicherung dem Bedarf der
Bevölkerung entzogen wurde .

Langhein , ermutigt durch einige ge¬
glückte Schwarzschlachtungen , bei denen
er mehr oder weniger als Statist mitge¬
wirkt hatte , (eine Rolle , die ihm aller¬
dings nicht nachzuweisen war ) erlöste
zwischen Juni 1946 und 1947 aus eigener
Initiative vier des schmerzensreichen Le¬
bens müde Kühe vom Dase 'n , deckte
seine Familie mit Flelschvorrat gut ein
und verschob den Rest des Rindfleisches
zu hohem Preis . Hauptabnehmerin war
dabei di» R., die drei bis vier Zentner
des Fleisches in Ihrer Wirtschaft ver¬
schwinden ließ und darüber hinaus durch
finanzielle Zuwendungen das Unterneh¬
men ermöglichte . Die beiden zogen neben

den fleischlichen Genüssen eine Geld¬
summe von rund 6000 Mark in bar au,
den Geschäften .

Für Ehmann und Stöhr sind die Fol¬
gen ihrer Mithilfe an diesem Unterneh¬
men größer als es der Gewinn war . Dlo
Beihilfe des E . ergab sich aus einem ge¬
wissen Abhängi ^keitsverhältnls seinem
Schwager gegenüber . Der damalige
Dienstmann St . , den ein versprochenes
Vesper bewogen hatte , mit seinem Hand¬
wagen eine Ladung Fleisch zu befördern ,
hatte das Pech , gleich auf der ersten
Fahrt von der Polizei erwischt zu werden .

Langhein hat sein schweres Vergehen
mit 2 Jahren Gefängnis , abzüglich 2 Mo¬
nate Untersuchungshaft und 5000 Mark
Geldstrafe , Riehle ihre Mittäterschaft mit
9 Monaten Gefängnis und 2000 Mark
Geldstrafe , Ehmann seine Beihilfe mit
4 Monaten Gefängnis , abzüglich der Un¬
tersuchungshaft und Stöhr mit 2 Monaten
Gefängnis zu büßen . Der Mitangeklagte
R. verdankte seine Anwesenheit allein
den böswilligen Anschuldigungen des L .t
deren Unwahrheit nachweisbar war , so
daß R. freigesprochen wurde .

Das beschlagnahmte Fleisch wird der
Bewirtschaftung , das Geld der Staatskasse
zugeführt . h.

Karlsruher Gewerkschaften zur Ernährungsfage
Die vollzählig besuchte Vertreter -Ver¬

sammlung der Karlsruher Gewerkschaf¬
ten nahm am 27. 1. 48, unter dem Vor¬
sitz von Karl Flößer , Stellung zur
Ernährungskrise . Nach einem Bericht des
Gewerkschaftssekretärs G ö s e r über
die Stuttgarter Beiratssitzung des Ge¬
werkschaftsbundes Württemberg - Baden
und nach ausgiebiger Diskussion wurde
einstimmig e ne En tschließung
angenommen , in der es u . a . heißt :

„Die Vertreter -Versammlung Ist der
Auffassung , daß mit allen Mitteln eine
weitere Kürzung der gegenwärtigen Ra¬
tionen verhindert werden muß . Gleich¬
zeitig fordert die Versammlung , daß
die Bodennutzungsflächen in
der BIzone restlos festgestellt
und demnach das Anbau - und Ab¬
lieferungssoll neu festge¬
legt wird ; ebenso muß durch eine
restlose Erfassung der industriellen und
handwerklichen Produktion die Versor¬
gung der Landwirtschaft mit den not¬
wendigen Bedarfsgütern gesichert werden .

Durch die vorbildliche Arbeit der

Karlsruher Polizei konnten bedeutende
Lebensmittelmengen slehergestellt wer¬
den . Bei entsprechenden Maßnahmen
ln allen Gebieten der Bizone wäre es
möglich , die allgemeine Versorgungs¬
lage besser zu gestalten . Statt dessen
nimmt der Schwarzhandel von Tag zu
Tag zu, was einzig und allein auf die
allzu milde Bestrafung von Schiebern
und Schwarzhändlern zurückzuführen ist.

Die Arbeiterschaft in den Betrieben
Ist der Verzweiflung nahe . Wir sind der
Auffassung , daß der Gewerkschaftsbünd
seine gesamte Kraft und alle ihm zur
Verfügung stehenden Mittel einsetzen
muß , um eine weitere Verschlechterung
der Lebenslage der arbeitenden Schich¬
ten zu verhindern . Das Vertrauen , das
die Schaffenden ln die Gewerkschaften
setzen , muß unter allen Umständen er¬
halten bleiben .

Wir ersuchen den Bundesvorstand zu
beschließen , daß im Falle einer
weiteren Kürzung zu einem
allgemeinen Proteststreik
• ufgerufen wird .“

Unser Kalorien -Kalender LebensmUtelratlonen für die
111. Zuteilungsperiode

Mild, zeitweise Regen
Übersicht : Die durch ein umfangrei¬

ches Tiefdruckgebiet über dem mittleren
Nordatlantik bewirkte Zufuhr feuchter
Luftmassen hält weiter an . Damit bleibt
die milde und unbeständige Witterung
bei uns bestehen .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend :
Wechselnd meist stärker bewölkt , Durch¬
zug einzelner Regengebiete . Höchsttem¬
peraturen 8—11 Grad , Tiefsttemperaturen
1—4 Grad , Zeitweise auffrischende süd¬
westliche Winde .
Rheinwasserstände vom 29. Januar 1918
Konstanz 321 —3 ; Qreisach 232 + 24 ;

Kehl 282 + 12 ; Maxau 466 + 3 ; Mannheim
337 + 2 ; Caub 292 —10. —wä—

Brot (1. Woche )
Erw . (11, 21 , 31) : KI .-Abschn . I , Abschn . A,

Je 500 g , Abschn . 1, 1000 g » Jgdl. (12, 22 , 32) :
KI .-Abschn . I . Abschn . Ib , A , je 5GOg , Ia , lCCtfgi
Kinder (13, 23 , 33) : K .-Abschn . I , Abschn . Ib , je
500 g, Ia , 1000 g s Klk . (14, 24 , 34) : KI .-Abschn . I ,
500 g , Abschn . I , 1000 gj Klstk , (15. 25 , 35) :
KI .-Abschn . I , 500 g, Abschn . Ia (ZW) , Ib
(ZW) , Je 200 g > Säug}. (16) : Abschn . Ia (ZW) ,
Ib (ZW) , Ila (ZW) , Ilb (ZW) , IIc (ZW) , fe
2C0 g ; Mütter 170) : Z 70/1001 LEA Baden 500 gi
Schwerstarb. (63) : Nr . 63 III 500 g.

Die Brotabschn . A 13 und A 14 sind ungültig.
Da für die einzelnen Länder unterschiedliche
Brotrationen festgelegt wurden , sind nur die
mit Mengenaufdruck versehenen Brot-
absebnitte wechselseitig gültig .

An Stelle von Brot kann auf alle Brotab -
achnilte Brolmehl Im Verhältnis 4 :3 bezogen
werden . Weißmehl an Stelle von Krankenbrot
wird nur durch Bäckereien ausgegeben.

ZW-Abschnltle. Dia mit „ZW" überdruckten
Brotabschnitte der Lebensmittelkarten 14— 16,
24 , 25, 34 , 35 und der Karte 70 berechtigen
zura Bezug von Zwieback bzw . D3uergeback
(aus Importmehl oder Kochmehl ) ijQ üblichen
Umrechnungsverhältnis .

Nährmittel
Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel -,

Zulage - und Sonderkarten sind entsprechend
ihren Mengenaufdrucken zu beliefern . Weiter
Werden Nährmittel wie folgt aufgerufen : Erw.
11,21 , 31) : Nährra . W , X , Z je 250 gj Jgdl. '
(12, 22, 32) : Nährm . W , X , Z je 250 g , Son-

Richard Wagners „Tristan" und Karlsruhe
Zur Neuinszenierung der Oper im Badischen Staatstheater

Nicht Mathilde Wesendonk , dem . Engel
der Inspirat .on , widmete Wagner das
fertige Werk . Als zur Aufführung ge¬
schritten werden konnte , bedachte der
Tondichter auch die Residenz des „Mu¬
sterländle ** in erster Linie mit der
Frage : ob möglich . Sie mußte ablehnend
beschieden werden . Das hinderte indes¬
sen nicht die merkwürdige Widmung der
Partitur an die Großherzogin Louise von
Baden . Das Bemerkenswerteste und schon
mehr Beherzigenswerte ist der Umstand ,
daß diese Widmung dam t wenigstens
dem sozusagen deutschen Bereich Vor¬
behalten blieb . Welch bizarre und ver¬
worrene Momente mußten gespielt ha¬
ben , daß Wagner das tiefste Werk und
intimste innere Bekenntnis zunächst
überhaupt — dem Kaiser von Brasilien
hatte dedizieren wollen ! Der nämlich ,
einer der damals noch aufzuzählenden
Bewunderer seiner Kunst , wollte eine
Oper von Wagner für das Theater in Rio.
Wagner plante für den Zweck ' allen Ern¬
stes eine Übertragung des - Tristan ins
Spanische . Inzwischen meldete sich S’traß -
burg zu einer Inszenierung an . ’ Damit
nun eröffnet sich die erkleckliche Reihe
von Bühnen , deren Nennung die ganze
Tragik der Aufführungs - Schicksale ver¬
bildlicht , — vielmehr der Nicht - Auf¬
führungen im ersten Halbjahrzehnt um
und nach 1C60.

Wars nun auch in Jenem selben Jahr
mit Karlsruhe nichts geworden (und der
Traum des späteren Bayreuther Gedan¬
kens an dieser Stelle zerstoben ) —
die Residenz ist gleichwohl eng ver¬
knüpft mit der endlichen Münchener Ur¬
aufführung unter Bülows Leitung , unter
Ludwigs II . gnadenvoller Schirmherr¬
schaft am 10. Juni 1865. Dort sang den
Tristan Ludwig Schnorr von Ca -

r o 1 s f e 1 d ; die Isolde dessen Gattlh ,
Malwine . Die beiden Künstler aber hatte
Wagner fünf Jahre zuvor eben in Karls¬
ruhe kennengelernt : Vom Lohengrin
Schnorrs , des Fünfundzwanzigjährigeijr
erlebte er daselbst e nen unvergeßlichen
Eindruck . Und während der anschließen¬
den Biebricher Tage in der Villa Dyoker¬
hoff an der Rheingaustraße (wo ein Teil
der „Meistersinger " zu Papier kam ) ,
fand bereits das Studium statt , dem
auch Malwine sich als die geeignete
Isolde zugesellte . Welcher Art alsdann die
Schätzung des Künstlerpaars gewesen ,
welches Überschwangs der beglückte
Meister fähig war angesichts des
Triumphes in München , erhellt aus seinen
Worten an die beiden T*lel -Interpreten :
„Von Eurer Tat ging der Frühling aus ,
der meinem Werke Wärme , meinem
Triebe Kraft und L ’cht gab ! Und nun —
Ruhe ! Ihr habt ein Recht , fortan zu
schweigen , wenn Euch das gefällt ."

Wie bitter om 'nös die letzten Worte
waren , sollte Wagner und die Welt als¬
bald erfahren . Nicht ganz anderthalb
Monate nach der Uraufführung schwieg
Schnorr für Immer , hingerafft von tücki¬
scher Erkältung , die er s ch bei einer
Sondervorstellung des Werks für König
Ludwig kurz ' vorher zugezogen hatte .
Völlig niedergehrochen eilte Wagner zur
Beisetzung nacn Dresden — zu spät :
Pie Feier war vorverlegt worden we¬
gen — eines Sängerfestes . In seiner be¬
rühmten Gedächtnisschrift auf den Sän¬
ger gibt Wagner unverhohlen seinem tie¬
fen Unmut Ausdruck : daf^ ein obskur¬
lokales Festivieren stattflnden konnte ,
während der größte Sänger seiner Zelt
zu beweinen war !

Auch die Witwe entsagte bald der
Bühne . Und nicht ganz zehn Jahre nach

der verhängnisvollen Münchener Auf¬
führung nahm Malwine (eine 1825 in
Kopenhagen geborene Garrlgues ) ihren
Aufenthalt in Karlsruhe . Hier lebte
sie mit kurzer Unterbrechung dreißig
Jahre bis zu ihrem Tod am 8. Februar
1904 . Zehn Jahre wohnte sie ln der süd¬
lichen Leopoldstraße (Nr . 59) . Das Sterbe¬
haus in der Gartenstraße 29 a bezog
sie fünf Jahre vor dem Tod . Ihre
Leiche aber wurde auswärts bestattet .
Welche Gefühle mögen die Künstlerin
bewegt haben , als sie das Werk bei der
Karlsruher Erstaufführung ln den acht¬
ziger Jahren wieder erlebte : an der
Stätte , von wo ihr und des Gatten Ruhm
ausging , der unlöslich verknüpft ist mit
dem unselig -seligsten Paar Tristan und
Iäoldel Dr . Hessemer .

H ’er Radio Stuttgart
Freitag , 30. Jan . : 8 .15 Wasserst . ; 13.15

Prozesse d . Zeit ; 17.30 Aus d . Weltl tera -
tur ; 17.50 Anschlagsäule ; 18.15 Echo a.
Baden ; 18.30 Sport ; 18.45 Parteien spre¬
chen : KPD ; 20 .00 Kr '.egsgefangenensend . ;
23 .C0 „So singt u . tanzt England " . —
Samstag , 31. Jan . : 8.15 Wasserst . ; 9 .00
Klaviermusik : Deutsche u . Kontra - Tänze
v . L . v . Beethoven (Fr . Zubai ) ; 13.30 Zeit -»
funk ; 14.00 Volksmusik m . A . Hofele ;
16.00 Bunter Kindernachm . ; 17.50 An¬
schlagsäule ; 18.30 V rtuose Stücke , gesp.
v . R . Wanger ; 19.30 Zur Politik d . Woche;
20 .00 Bunte Stunde : „Halb so schlimm " .
— Sonntag , 1. Febr . : 8 .00 Landfunk ; 8 .30
Orgelmusik : Chaconne in f-moll v . J . S.
Bach ; 9 .00 Kath . Morgenf . ; 10.00 Kunst¬
kalender ; 11.30 Universitätsstunde ; 13.15
Das Ernährungsamt gibt bekannt ; 14.15
Kinderfunk ; 17.00 Hörspiel : „Zwischen¬
fall im Royal" v . H Rothe ; 18.30 Kam¬
mermusik : Hindemlth : Trio f. Klavier ,
Bratsche u . Saxoph ., Poulenc : Trois
Mouvements perpctuels , Rüssel : Rondo ;
19.30 Sport : 20.00 Fr . Schubert ; Sympn .
Nr . 7 ln C - dur «

derabschn. Z 1101, 125 g : Kinder (13, 23 , 33) :
Nährm . W , X je 250 g , Sonderabschn . Z 1101,
125 gj Klk: (14, 24 , 34) : Nährm . W . X , Z je
250 g ; Klstk . (15, 25 , 35) : Nährm . W , X , S ,
Z Je 250 gj Mutter (70) : Sonderabschn . Z 70/
1102, 250 g . Auf die Nährmittelabschnitte W
sind 250 g Importmehl , auf X und S sind je
250 g Teigwaren , auf Z und die übrigen sind
je 250 g sonstige Nährmittel ab 2ugeben .

Kinder -Puddlngpulver n . Kinder -Stärkemehle.
Auf die Abschnitte „250 g Kinderpuddingpul¬
ver" der Karten 13, 14, 23 , 24 , 33 , 34 und 44
ist Kinderpuddingpulver ln Höhe der Mengen¬
aufdrucke abzugeben . Mit der Belieferung
kann erst ab der 4. Woche gerechnet werden.

Die mit „Kinderstärkemehle" bezeichneten
Abschnitte der Karten 15, 16, 25 , 35 , 45 und
70 sind ln Höhe ihrer Mengenaufdrucke mit
Kinderstärkemehlen zu beliefern.

Klnder -Gelrelde -Nährmlttel. Kleinstkinder (1
—3 Jahre) erhalten auf die zwei Brotab -
schnitte über je 500 g Brot der Lebensmittel¬
karten für Kleinstkinder 15, 25 , 35) an Stelle
von je 500 g Brot wahlweise je 375 g Kinder-
Gctreide-Nährmittel . Für Säuglinge können
euf 6 besonders bezeichnete Nährmittelab¬
schnitte der Lebensmittelkarte 16 (Säuglinge )
insgesamt 1500 g Kinder -Getreide-Nährmittel
bezogen werden .

Heisch (1. Woche )
Erw . (U , 21) : KI .-Abschn . A B̂ 100 gi Jgdl.

(12, 22) : Kl .-A . A/B 100 g ; Kinder (13. 23) :
Kl .-A . AB 100 g ? Klk. (14, 24) : Kl .-A . A 'B
100 gi Klstk . (15, 25) : Kl .-Absrhn . A/B 100 g.

Fett
Die Fetlrationen der über 1 Jahr alten Ver-

eorgungsberechtigten und der Empfänger ge¬
werblicher Zulagen werden für die 110. und
111. Z.-P . auf die Hälfte herabgesetzt.

Die Fettausgabe erfolgt für beide Zuteilungs¬
perloden bei den Lebensmittelkarten 11 bis IS
sowie den gewerblichen Zulagekarten 60—64
auf die Fettabschnitte der Karten für die 110.
Zuteilungsperiode, deren Gültigkeit aus diesem
Grunde bis zum Ablauf der 111. Zuteilungs¬
periode verlängert wird .

Die Fett- bzw . Butterabschnitte folgender
Lebensmittel - und Zulagekarten der Ul . Z .-P.
berechtigen auch in der Ul . Z .-P . zum Bezug
von Fett: a ) Karte 16 (Säuglinge ) : b ) Karte 70
(werdende und stillende Mütter ) j c ) Karten
71—77 (Krankenzulagekarten) : d ) Reisemarken
über Butter und Margarine ; e ) Tageskarten.

Die Fett- und Butterabschnitte dieser Karten
sind ln Höhe Ihrer Mengenaufdrucke mit But¬
ter zu beliefern . Säuglinge erhalten außerdem
auf den Abschnitt „Fett A " der Karte 16
noch 50 g Butter . Auf die Margarine -Ab¬
schnitte der Tageskarten und Reisemarken
ist Margarine abzugeben .

Die Fett - und Butterabschnitte der Karlen
31—35 fiind ungültig und nicht zu beliefern.

Käse
Die Abschnitte „ Käse 1" , „Käse 2" und

„Käse 4" der Zulagekarten 61—64 und 70 be¬
rechtigen zum Bezug von je 62,5 g Käse . Die
Käseabschnltie der Krankenzulagekarten, der
Tageskarten und die Käse -Reisem3rken sind
in Höhe ihrer Mengenauidrucke zu beliefern.

Milch
Die Ausgabe erfolgt nach Vorratslage. Es

wird nochmals darauf hingewiesen , daß ein
Anspruch auf Lieferung von Voll- oder E-
Milch nur dann erhoben werden kann , wenn
deT Bestellschein rechtzeitig beim Milchge¬
schäft abgegeben wurde .

Eier - Vorbestellung
Der „ Anmeldeabschnitt A für Eier" der

neuen Eierkarte ist sofort bei einem zum
Handel mit Eiern zugclassenen Geschäft abzu¬

geben. Die Vorbestellung ist durch Aufdruck
des Firmenstempels ln das dafür vorgesehene
Feld vom Handel zu bestätigen. Sie muß bis
spätestens 15. 2. 1948 erfolgt sein . Abrechnung
des Handels beim Ernährungsamtbis 28. 2. 48.

Zucker
Mit Ausnahme der Vollselbstversorger (Kar¬

ten 41—45) erhalten alle Versorgungsberech¬
tigten ab 1 Jahr In de : Ul . Zuteilungsperiode
1000 g Zucker . Hiervon werden 300 g in Form
von Weißzucker , die übrigen Mengen in Form
von Rohrzucker ausgegeben. Vollselbstversor¬
ger erhalten Ihre bisherige Zuckerration , da¬
von 300 g in Weißzucker. Die unveränderte
Zuckerration der Karte 70 wird je zur Hälfte
als Weißzucker und Rohrzucker ausgegeben .
Säuglinge erhalten Ihre bisherige Zuckerration
von 1250 g ln Weißzucker . Die Zuckerrationen
der Empfänger gewerblicher Zulagen (Karten
60—64) gelangen ln Form von Rohrzucker zur
Ausgabe . Zucker -Reisemarken werden nur mit
Rohrzucker beliefert. Der Aufruf von Rohr¬
zucker erfolgt nach Bevorratung des Handels .
Zum Bezug von Weißzucker berechtigen nur
folgende Zuckerabschnitte der 111. Z .-P. :

a) Von den Karten 11— 15, 21—25, 31—35 und
4t—45 die Zucker -KIeinabschnltte über je 10 g
und die Abschnitte über „250 g Zucker oder
450 g Marmelade " i

b) von der Karte 70 der Abschnitt „250 g
Zucker oder 450 g Marmelade " »

c) von der Karte 16 sämtl . Zuckerabschnitte.
Als Ausgleich für die gekürzte Fettration

erhalten die einzelnen Verbraucher folgende
Mengen an Rohrzucker : Erw . 150 g , Jugendl.
300 g , Kinder 300 g , Klk . 300 g , Klstk . 300 g,
Normalarbeiter 100 g , Teilschwerarb. 200 g,
Schwerarb. 400 g , Schwerstarb. 600 g , Mittel -
echwerarb. 300 g . Aufruf erfolgt zusammen mit
den weiterhin zustehenden Rohrzuckermengen .

Frischfisch
Es werden aufgerufen : Die Abschnitte , ,Ft M

und „ F 2" der Lebensmittelkarten 11— 14 und
21—24 Der Wert eines Abschnittes wird auf
125 g kücheniertlgen Fisch festgesetzt. Auf
einen Abschnitt „ Fisch " können mithin ab¬
gegeben werden: 125 g küchenfertiger Fisch
(Fischfilet , Lachsheringe , Salzheringe , Bück¬
linge, geräucherter Fisch elnschl . Stückenfisch ) ,
oder 250 g Frischfisch mit Kopf und Schwanz ,
oder 175 g Frischfisch ohne Kopf, oder 187,5 g
geräucherter Magerfisch , frischer Hering , ge»
Irorener Hering , odeT 100 g Marinaden , Fisch¬
konserven einschließlich Anschovis .

Die Fischabschnitte der Krankenzulagekarten
mit einem Mengeneindruck von 250 g sind
mit 250 g küchenfertigem Fisch bzw . sinnge¬
mäß nach den obigen Umrechnungsverhält *
nlssen zu beliefern .

Speisekartoffeln
Die Kartoffelabschnitte der gewerblichen Zu-

lagekarten dürfen in Höhe Ihrer Mengenauf¬
drucke beliefert werden : sie berechtigen eben¬
so wie die Kartoffel -Reisemarken nur zur Ein¬
lösung in Werkküchen, Kantinen und Gast¬
stätten.

Kafiee-Ersati
Die* Kaffee-Ersatz -Abschnitte ohne Mengen¬

aufdruck aller Lebensmittelkarten und der
Karte 70 — mit Ausnahme der Kaffee-Ersatz -
Abschnitte der Karten 15, 25, 35 und 45 —
berechtigen zura Bezug von 125 g Kaffee-Ersatz,
Die Kaffee-Ersatz -Abschnitte der Karten 15, 25,
35 und 45 dürfen nicht beliefert werden .

Die Kaffee-Ersatz - Abschnitte der Zulage¬
karten berechtigen zura Bezug von Kaffee-
Ersatz in Höhe ihrer Mengenaufdrucke . ea.

Lokaltedakteur; Helmut Haaq » Karlsruher
Redaktion : Watdstr , 28. Tel 9550 : Anzeigen¬
annahme : Bek ' r , Karlsruhe . Karlslraße 14,
Telefon 7385 (Zweigstelle Ettllnqeq , Kronen-

stieße 6, Telelon 413). ,
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Unsere Sport - EckeHANDEL UND WIRTSCHAFT
Hat Frankreich die deutsche Konkurrenz zu fürchten ?

Paris . (AEP ) In französischen Wirt¬
schaftskreisen hat eine Erklärung des
amerikanischen Staatsdepartements eini¬
ges Aufsehen erregt , wonach die deut¬
schen Exporte nach den Vereinigten -'
Staaten unter die Meistbegünstigungs¬
klausel und damit insbesondere auch un¬
ter die von den USA im Rahmen der
Genfer Abkommen zugestandenen Zoll¬
vergünstigungen fallen . Diese Erklärung
wird in Verbindung gebracht mit Äuße¬
rungen verschiedener Behörden der

•amerikanischen Besatzung in Deutsch - *
land , wonach von amerikanischer Seite
alles geschehen soll , um die deutsche
Produktion an Spielwaren, " Photoappa¬
raten , Keramik , Porzellan und anderen
Luxuswaren in der amerikanischen Be -
satzungszone zu fördern .

Im gleichen Zusammenhang hat man
darauf aufmerksam gemacht , daß bei¬
spielsweise die Leica -Werke in Wetz¬
lar bereits wieder mehr als ein Drittel
ihrer Vorkriegsproduktion herausbringen
und monatlich etwa 1400 Apparate liefern
können , die zum weitaus größten Teil
entweder direkt an die Besatzungs¬
armee verkauft oder exportiert werden .
Auch sonst weiß man in der französi¬
schen Industrie natürlich über die von
Amerika an die deutsche Industrie ver¬
gebenen Aufträge Bescheid und glaubt
zu wissen , daß beispielsweise die Aus¬
fuhraufträge der optischen und feinme¬
chanischen Industrie Bayerns im Okto¬
ber 1947 bereits wieder einen Wert von
200 000 Dollar dargestellt haben , oder
daß die bayerische Handschuhindustrie
für 1948 einen Exportplan aufgestellt hat .

der die monatliche Lieferung von 183 400
Paar Handschuhen vorsieht .

Es liegt nahe , daß die französftchen
Industriellen angesichts derartiger Mel¬
dungen die deutsche Konkurrenz auf
dem Weltmark in absehbarer Zukunft
wieder zu fürchten beginnen . Demge¬
genüber wird jedoch von besser infor¬
mierter Seite darauf hingewiesen , daß
nicht nur das Fehlen einer amtlichen
Notierung der deutschen Währung auf
den internationalen Märkten den deut¬
schen Export einstweilen nicht zu einem
bedenklichen Konkurrenten werden läßt ,
sondern daß praktisch alle Exportpreise
der deutschen Wirtschaft von den alli¬
ierten Behörden selbst angesetzt wer¬
den , und daß diese alles Interesse daran
haben , die entsprechenden Industrien
ihrer eigenen Länder gegen die deutsche
Konkurrenz zu schützen .

Wie lange die Besatzungsbehörden dazu
imstande sein werden , bleibt allerdings
fraglich .* Denn auf der einen Seite führt
die Festsetzung zu hoher Exportpreise
deutscher Waren zu deren Ausschließung
von den Weltmärkten — was den oben
angedeuteten Tendenzen der Amerika¬
ner zuwiderlaufen würde —, so daß die
amerikanischen Behörden für den Ver¬
kauf deutscher Waren nach den USA
bereits Preissenkungen vornehmen muß¬
ten , und andererseits kann die jetzige
Bindung der deutschen Preise an die
Dollarwährung zweifellos nicht auf die
Dauer aufrechterhalten werden , wenn
Deutschland überhaupt exportfähig blei¬
ben soll .

Ein Abkommen über die Saarzechen
Paris , 29 . Jan . (Dena -Reuter .) Ein Kom¬

munique des französischen Außenministe¬
riums bestätigt , daß mit den USA und
Großbritannien ein Abkommen erreicht
worden sei , wonach die Förderung der
Saarzechen allmählich der französischen
Wirtschaft zugeführt werden solle . Die
Saarkohle -Lieferungen an die Bizone wür¬
den fortschreitend verringert , so daß vom
1. April 1949 ab dip gesamte Förderung
der Saarzechen dem Saargebiet und
Frankreich zur Verfügung stehen werde .
Die Regierungen der USA , Frankreichs
und Großbritanniens hätten gemeinsam
die europäische Kohlenmission von dieser
Entscheidung unterrichtet und sie gebe¬
ten , die entsprechenden Schlüsse aus der
neuen Lage zu ziehen . Auf die Frage , was
noch zur völligen wirtschaftlichen Ver¬
schmelzung der Saar mit Frankreich
fehle , erwiderte ein Sprecher des Quai
d ’Orsay „nicht sehr viel ." Es müßten noch
Maßnahmen bezüglich der allgemeinen
Handelsbeziehungen der Saar mit ande¬
ren Ländern als Frankreich , vor allem
Deutschland getroffen werden . Hierüber
würden gegenwärtig Verhandlungen ge¬
führt .

IEFC kürzt FettzuteUung
Washington , 29. Jan . (Dena .) Die Ver¬

schiffung von Fetten und Ölen an Ein¬
fuhrländer werden zeitweilig auf 40 P r o-
z e n t der Zuteilungen herabgesetzt , gab
der internationale Ernährungsrat für Not¬
zeiten (IEFC ) bekannt . Ausgenommen
sind lediglich solche Ländert deren Zu¬
teilungen weniger als 5000 Tonnen betra¬
gen . Diese ausdrücklich als Zwischen¬
maßnahme bezeichnete Anordnung wird
auf Grund der vorläufigen Zahlen ge¬
troffen , nach denen im Jahre 1948 nur
etwa 3,36 Millionen Tonnen Fette und
Öle für den Export bereitstehen werden .
Auf Grund der * Kürzungen betragen die
vorläufigen Zuteilungen für die Bizone
49 200 und für die französische Zone 5600
Tonnen .

•
London . (Dena -Reuter .) Die Besprechun¬

gen zwischen Großbritannien und Nor¬
wegen über die Einfuhr von norwegischen
Fischen nach Westdeutschland , wurden
zu einem günstigen Abschluß gebracht .
Die amtliche Bekanntgabe des Überein¬
kommens wird in den nächsten Tagen
erfolgen .

Fußball . Oberliga Süd . 1. 2. «8 : Wald¬
hof —Ulm 46 , Vikt . Aschaffenburg —VfR
Mannheim , Schwaben Augsburg —VfB
Stuttgart .

Landesliga , Gruppe Süd : 1. FC Pforz¬
heim —Mühlacker , Brötzingen —VfR Pforz¬
heim , Phönix Karlsruhe —ASV Durlach ,
Ettlingen —Knielingen , Daxlanden —Neu¬
reut .

Bezirksklasse Karlsruhe : Eggenstein
gegen Söllingen , Bretten —Frankonia ,
Kleiristeinbach —Berghausen .

Handball - Verbandsliga Süd : Beiertheim
gegen Odenheim , Linkenheim —Rintheim ,
Blankenloch —Grünwinkel (i£ Grünwinkel ) ,
Daxlanden —Bretten .

Bezirksklasse , Staffel 3 : Mühlacker ge¬
gen Ettlingen , FrSpuSpVgg Karlsruhe ge¬
gen Pforzheim , Knielingen —Tschft Dur¬
lach , Ettlingenweier —Neureut .

Ringen : SpV Brötzingen II —KSV Wie¬
sental , KSV Durlach —KSV östringen .
Jugend : Brötzingen —Wiesental , Mühl¬
burg —Daxlanden .

Abele und Aßmann boxten unentschieden
Die Entscheidung der deutschen Feder¬

gewichtsmeisterklasse im Boxen zwischen
Toni Abele , Mannheim und Georg
A ß m a n n , Düsseldorf , brachte in
Düsseldorf nach zehn Runden nur ein
Unentschieden . Abele hinterließ einen
sehr guten Eindruck . Nach ausgegliche¬
ner Anfangsrunde übernahm der Mann¬
heimer das Kommando . In der fünften
Runde landete der Rheinländer plötzlich
zwei Schwinger am Kinn seines Gegners ,
der jedoch keinerlei Wirkung zeigte . Im
weiteren Verlauf suchte Aßmann immer
wieder den Nahkampf , da sich ihm der
Konternde Mannheimer , in der Distanz
überlegen erwies . In den letzten Run¬
den setzten beide Titelanwärter alles ein .
der zurückliegende Aßmann kämpfte
verzweifelt und rettete noch ein un¬
entschieden . Die Zuschauer waren mit
dem Urteil nicht ganz einverstanden , da
Abele einwandfrei besser war . (Dena .)

Elf sowjetische Wintersportler befinden
sich in St . Moritz und werden der V.
Winterolympiade als Zuschauer beiwoh¬
nen . (Dena .)

Amerikas „ Midget -Car -Rennsport “ erfreut
sich noch immer steigender Beliebtheit . Nicht
•weniger als 3500 Rennfahrer beteiligten sich
1947 an diesen Kleinstrennwagen -Konkurren¬
zen , von denen jede Woche fast immer gleich
mehrere in den - verschiedensten Orten der
Vereinigten Staaten stattfanden , insgesamt 41
Fahrer verunglückten dabei tödlich . Die Zu¬
schauerzahl bei sämtlichen dürchqeführten
Veranstaltungen belief sich auf 30 Millione i ( !)
Besucher . Der Hauptpreis eines Abendren¬
nens , das meist auf einer mit Scheinwerfern
taghell erleuchteten Rundbahn im Freien oder
auch in großen Hallen in mehreren Vor - und
Endläufen ausgetragen wird , beläuft sich auf
durchschnittlich 1250 Dollar . ' Hiervon erhält
der Besitzer des Rennwagens 60®7#, der Fahrer
den Rest . Die Jahreseinkünfte eines erfolg¬
reichen Midget -Car-Fahrers betragen rund
6000 Dollar .

St .Moriü startklar für &\e Winterspiele
Heute Morgen um 10 Uhr wird in St .

Moritz die olympische Flagge mit den
fünf ineinander verschlungenen Ringen
zur feierlichen Eröffnung der V . Win¬
ter - Olympiade gehißt . „Bibi “ Torriani ,
der Mannschaftskapitän der Eidgenos¬
sen , spricht im Namen aller Nationen
die Eidesformel . Die ganze sportlieben¬
de Welt dankt in diesem Augenblick
dem berühmten Großen Franzosen ,

Baron Pierre
de Coubertin ,
dessen Lebenswerk
die Erneuerung und
Erhaltung der Olym¬
pischen Spiele war .
Er starb in Genf
am 2. 9. 1937. St . Mo¬
ritz hat auf Grund

( / / ^ prähistorischer Fun -
^ de eine Jahrtausende

alte Vergangenheit .
Lange bevor Rom
gegründet wurde ,
vielleicht bevor die

Ägypter am Nil die erste Pyramide er¬
richteten , kamen von weither die Kran¬
ken in dieses Tal , um Heilung in seinen
Quellen zu suchen . Jetzt ist das Heilbad
ein Sportzentrum für die ganze Welt
und bietet den 31 gemeldeten Länder¬
mannschaften und den vielen Tausenden
die mit dabei sein können , einen wun¬
dervollen Rahmen für die Winterspiele .

bevor Troja fiel ,

weise erfolgt . Hier wird ein Kampf der
Jungen gegen die Alten entbrennen . Der

Norweger Ivar
Ballangrud ,
der vierfache Olym¬
piasieger , ist dia
Hauptstütze der Al¬
ten , während dia
Jugend in dem 23jäh -
rigen Amerikaner
Fitzgerald und dem
finnischen Weltmei¬
ster Parkkinnen ihra
nahmhaftesten Ver¬
treter sieht . Die vier
Koreaner Dong ,
Chong , Chang und

Ching haben die Reise um die halbe
Erde mit 14 000 Dollar Kosten nicht ge¬
scheut . Trotzdem ihr Heimatland so gut
wie keine Trainingsmöglichkeiten bietet ,
lief der kleine Chang in den vorolym¬
pischen Rennen über 1500 und 5000 Meter
17 Konkurrenten aus * Nationen einfach
davon und wurde sicherer Sieger .

„Prags Eishokeyteam o . k .“,
sagten die amerikanischen Gegner nach
ihrer 6 :5-Niederlage im Länderkampf . Da
zur gleichen Zeit die kanadische Luft¬
waffenmannschaft bei ihrem Europa -
debut gegen London - Streatham nur mit
Mühe und Not ein 5 :5 erzielten , sind die
tschechoslowakischen Eishokey -Aktien
gewaltig gestiegen .

Sogar ein Kronprinz , und zwar der von

Als ein günstiges Vorzeichen betrach¬
tet man den wenige Tage vor Beginn
niedergegangenen , größten Schneefall
seit 15 Jahren , der sogar unten im Tal
60 cm herrlichsten Pulverschnee legte
und die Stimmung in dem 1842 m hoch
gelegenen Wintersport -Paradies , wo au¬
genblicklich ein wahrhaft babylonisches
Sprachengewirr herrscht , auf den Höhe¬
punkt brachte .

Das Piouretten drehende Völkchen der
Eiskunstläufer ist in so stattlicher Zahl
zur Stelle , daß das Eisstadion als Trai -
nungsstätte nicht mehr genügt und die
hoteleigenen Bahnen des Suvretta - und
Kulm - Rink aushelfen müssen , unter den

30 Läuferinnen hat
Miß Barbara
Ann Scott , die
Weltmeisterin aus
Kanada , keine Kon¬
kurrenz zu fürchten ,
doch wird ihr Marit
Henie , die jugend¬
liche Nichte des
„Häseken “ Sonja ,
schon zu schaffen
machen , denn dreimal
nacheinander wurde
Marit Meisterin .

Die längste Zeit lm Olympia -Programm
nehmen die Eisschnelläufer in Anspruch ,
da der Start nicht rudel - sondern paar -

ien Nation , wird im Abfaljrts - und Tor -
auf an den Start gehen . Die alpinen
Wettbewerbe bilden einen Höhepunkt der
Winterspiele . Den berühmten Vertretern
ms Norwegen , Finnland und Schweden

nordischen Kombination
Niklaus Stump
als Schweizer Favo¬
rit auf die „Goldene “
gegenüber .

Die Bob - und Ske¬
letonfahrer erreichen
auf den idealen Bah¬
nen rasante Ge -

j schwindigkeiten , de¬
ren Meisterung wirk¬
lich meisterhaftes
Können voraussetzt .
Nur Sekundenbruch¬
teile entscheiden hier

über Sieg und Niederlage in diesen

eht

Philatelisten , Münzensammler und die
Zuhausebleibenden werden auf ihre Ko¬
sten kommen , denn es gibt Sonderbrief¬
marken , einen 27 Gramm schweren gol¬
denen Sonder -Taler und einen Film über
den Ablauf der Winterspiele . A . W.

Polen hat seine Nennung für das
olympische Eishockey -Turnier wegen un¬
genügender Traningsleistungen seiner
Eishockeymannschaft zurückgezogen .

Winfried Volker . Christa hak ein Brüderlein bekommen .
21 . 1. 1948. Kurt Matter u . Frau Esther geh . Jäger . Spiel¬
berg , Schulhaus . (k

Nach Gottes ewigem Ratschluß wurde meine lb . Frau ,uns . gute Mutter , Luise Grün , geb . Hanle , am 27. 1. 48 ,durch ein'en raschen Tod , im 48. Lebensjahr heimgerufen .
Die Hinterbliebenen : Erwin Grün , Diakon , mit Kindern
u . Anverwandten . Khe . , Kreuzstr . 23. Die Beisetzung find ,
auf Wunsch in ihrer Heimat am 30. 1. 1948 statt .
Meinq lb . Frau , uns . gute Mutti , Luise Reeb geb . Walter ,ist am 27. 1. 48, nach kurz . , schwerer Krankh . , sanft
entschlafen . Im Nam . aller Angeh . : Albert Reeb , Durlach ,Amalienbadstr . 22. Beerdig . : Freitag , 30 . X, 48 , 13.30 Uhr ,
Friedhof : Durlach -Aue . ^

Veranstaltungon
Badisches Staatstheater Karlsruhe . Spielplan für die Woche

vom 1. bis 8. Februar 1948. Sonntag , f . , 16.00 Uhr : „ Tri¬
stan und Isolde “ , von Richard Wagner . — Montag , 2 . ,
18.30 Uhr : „ Die sechste Frau " . Komödie von Max Chri¬
stian Feiler . (Kulturbund , 1. Reihe ). — Dienstag , 3. , 19.00
Uhr : „Die verkaufte Braut“ . Komische Oper von Fried¬
rich Smetana . Geschlossene Vorstellung für die Karls¬
ruher Kunstgemeinde . — Mittwoch , 4 . , 18.30 Uhr : Erst¬
aufführung ; „Der Wald “ . Komödie von A . N . Ostrowski .
— Donnerstag , 5 ., 18.30 Uhr : „Im weißen Rössl“ . Ope¬
rette von Ralph Benatzky . — Freitag , 6. , 16 00 Uhr :
„Tristan und Isolde “ , von Richard Wagner . — Samstag ,
7. , 14.30 Uhr : „Der ftdele Bauer“ . Operette von Leo Fall ;
19.00 Uhr „ Der Wald “ , Komödie von A . N . Ostrowski .
Miete A . — Sonntag , 8 ., 14.30 Uhr : „Die verkaufte
Braut Komfsche Oper von Friedrich Smetana ; 19.00 Uhr :
„ Gräfin Maritza “ , Operette von Kalman . (k

Karlsruher Kammerspiele . Vorstellungen lm Passage -Palast .
Die . , 3 . 2 . , 19 Uhr : „Der zerbr . Krug ' .' , Miete B u . fr .
Verk . ; Mi ., 4 . 2„ 18 Uhr : „ Der zerbr . Krug"

, Miete C u.
fr . Verk . ; 22 Uhr : Spätvorstellung Rheingold : „Der ver¬
kaufte Großvater “ ; Do ., 5. 2. , 19 Uhr , Premiere , „ Hoch¬
zeitsreise ohne Mann " . Lustspiel v . Leo Lenz. — Vorstel¬
lungen im Bonifatiussaai : Frei . , 30. 1., 14.30 Uhr : „Der
zerbr . Krug" , geschl . Schülervorstellg . f . Volksschulen ;
19 Uhr : „ Der zerbr . Krug"

, geschl . Schülervorstellung .
Mo ., 2. 2. , 19 Uhr : „ Der zerbr . Krug“ , geschl . Schüler -
vorstellung für höh . Schulen . (k

„ Die Kurbel “ , Kaiserstr . 211, an der Hauptpost . Errol Flynn ,
der unvergess . Gentleman Jim , wieder in einer Bomben¬
rolle : „ Der Herr der sieben Meere " . Ein Monuraentalfilm
von seltener Pracht . Tägl . 13, 15.30 , 18, 20.30 Uhr . Sams¬
tag und Sonntag nochmals Spätvorstellung 23.00 Uhr . (k

Gloria -Palast , Rondellplatz , „ . . . und über uns der Himmel " .
Anfang tägl . : 13.30 , 15.45, 18.00, 20.15 Uhr . Vorverkauf
ab 10 Uhr für den gleichen und folgenden Tag . (k

Pall , Herrenstr . 11, lei . 2502 . 3. Woche ! . und über
uns der Himmel" . Tägl . 13.00 , 15.15, 17.30 , 19.45 Uhr.
Vorverk . ab 10 Uhr (2 Tage ) u . Sport -Hörrle . Durl .-Tor .
Tel . 5537 (6 Tage ) . — Ab Fr . , 5. 2 . 48 : „ Ein Herz geht
verloren “ . % (k

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher -Tor) . Bis 5 . 2. 48
der Spitzenfilm „ Die Waise von Lowood" . Anfang : 15.00,
17.30 , 20.00 Uhr . Vorverkauf tägl . ab 13.30 Uhr . (k

Metropol -Lichtspiele , Karlsruhe -Weiherfeld , Neckarstr . 32 ,
Fernruf 951 . „ Wir machen Musik " . Beginn : Sa . 15.30,
17.45 u . 20 Uhr . So . : 13.30 , 15.30 , 17.45 u . 20 Uhr . Wo . :
16 und 20 Uhr . (k

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielplan vom 30. 1. bis
5 2. 48 . I in Film „Rendezvous nach Ladenschluß “ .
Vorst , tägl . 15.30 , 17.45 u . 20 .00 Uhr , sowie So . 13.30 Uhr.
_ Auf der Bühne : "31 . 1. und 4. 2. , 13.30 Uhr :
„ Rotkäppchen " ; 31 . 1„ 22-00 Uhr : „ Friederike " ; 1. 2„
22 .00 Uhr : „Die Frau ohne Kuß" . (k

Skala Khe .-Durlach . Ruf 180. Spieiplan v . 30 . 1. — 5 . 2. 48.
Mit einem Fuß im Himmel " . Vorst , tägl . 15.C0, 17.30

ü 20 00 Uhr . So . : 13.30 , 15.30 , 17.45 und 20.00 Uhr . (k
MT in K .-Durlach , Ruf 864 . „Mit einem Fuß im Himmel" .

Wo 15 30 17.45 , 20 .15 Uhr,- So. 14.00, 16.15, 18.30, 20 .45 .
Kali in K .-Durlach , Ruf 675. Rudolf Förster in „ Ein Blick

zurück " . Wo . 15.30, - 18.00, 20.15; So . 13.30, 15.45, 18.00,
20 .15 Uhr . t c , , (k

Regina -Lichtspiele , Khe .-Rüppurr , Lutzowstr . , Ecke Lanqe -
straße . Ab Freitag , 30 . 1., die amüsante Filmkomödie :
. Lieben junge Herzen ?" . Wochent . 20 Uhr ; Sa . . u . So .
17 u . 20 Uhr . Kasse eine Stunde vor Beginn . (k

UH Ettlinaen . Bis einschl . Donnerstag „ Hab ’ mich lieb " .
Täol 19 30 Uhr ; Sa . 17.00 , 19.30 , 21.30 Uhr ; So . 14.30 ,
17.00 , 19.30 , 21 .30 Uhr ; Mittwoch 17.00, 19.30 Uhr . Für
Jugendliche

*
unter 18 Jahren verboten . (k

Ca !6 am Zoo ! 14tägiges Gastspiel der v . Rundfunk bekann¬
ten Kapelle „Werner Christ ’s Swing Five " . Tanztage :
Mo . Mi . , Do . (ab 15.30 Uhr) . Uebriqe Tage Unterhal¬
tungskonzert . Dienstag Betriebsruhe . Freitag ab 18 Uhr
geschlossen . (P

Konzertdirektion Kurt Neufeldt .
Morgen Klavierabend Norbert Matzka , Samstag , 31 . Jan . ,

19.30 U .f Munzsaal . Bach , Reger (Telemann -Variat .) , Brahms ,
Mendelssohn , Chopin , Liszt . -Karten 2.20—4 .40 RM . Abendk .

3. Afrika -Lichtbilder -Vortrag Steinhardt . Sonntag , 1. Febr . ,
19.30 Uhr , Bonifatiussaai . Letzter Vortrag vor Steinhardts
Rückkehr nach Afrika . Karten 2 .20— 4.4Ö RM am Sonntag
auch an der Abendk . Schillerstraße 46 .

3. Beethoven -Abend , Köckert -Quartett , Dienstag , 3 . Febr . ,
19.30 Uhr , Bonifatiussaai . 1. Rasoumowsky -Quartett : F -dur
op . 59 Nr . 1, a -moll op . 132 (m . d . „ Heiligen Dankge -
sang " ) . Karten 3.30—6.60 RM b . Neufeldt ; Gräff ; Kiosk
und an der Abendkasse (Schillerstraße 46) .

Viollnabend Heinrich Scholl . Sonntag , 8 . Febr . , 19.30 Uhr ,
Munzsaal . Am Flügel : Kapellmeister Werner Idler . Beet¬
hoven : Violin -Sonate D-dur op 12 Nr . 1, Mendelssohn :
Violin -Konzert . Kleinere Virtuosenstücke v . Sarasate ,
Kreisler u . a . Karten 2.20—4.60 RM (bei Neufeldt ; Gräff ;
Germania -Kiosk) . (k

Konzertdirektion Hans Müller
Klavier -Abend Dr. Franz Hirtler , Donnerstag , 5. Februar ,

19.30 Uhr , Munz-Saal . Werke von : G . F . Händel , W . A .
Mozart , iL . van Beethoven , Fr . Chopin , Bela Bartok , Franz
Hirtler . KaTten von 2.20—4.40 bei Konzertdirektion Hans
Müller , Bahnhofstr . 38 , Fernruf 867 ; Kunsth . A . Gräff,
Kaiserstr . 201; Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; Ger¬
mania -Kiosk und an der Abendkasse . (k

Hinweise
Ab 1. Februar 1948 üben wir unsere Praxis gemeinsam aus .

Wilh . Händel , Anton Kling , Rechtsanwälte . Karlsruhe ,
Leibnitzstraße 2, Ecke Südendstraße , Telefon 452. (k

Schwarzwald -Verein . Sonntag , 1. 2 . 48 , Munz-Saal , 16.00 Uhr ,
Staatsschauspieler Frdr . Prüter : „ Der Vogt auf Mühl¬
stein " , v . Hch . Hansjakob , m . musik . Umrahmung . Ein¬
tritt gegen Vorz . der Mitgl .-Karte . — Beitrag 1948 eib .
auf Giro 3333 oder Postscheck 220 . (k

TuS 1884 Khe .-Beiertheim . Fastnachts -Unterhaltung mit Tanz
am Samstag , 7. Februar , 20 Uhr , im Vereinsheim . (k

Kriegsversehrten der Stufe III und IV oder 70— 100*/*, in
Karlsruhe einschl . Duriach , werden aufgefordert , sich
zwecks einer dringenden Aktion unter Vorlage des Ren¬
tenbescheides oder entsprechender Bescheinigung über
den Erwerbsminderungsgrad , sowie des gelben Haushalt¬
ausweises auf dem Verbandsbüro , Kriegsstx . 103, Zim¬
mer 23 , zu melden . Buchstabe A—F Die . , 3 . Febr . ; G—L
Mi ., 4. Febr . ; . M—R Do ., 5. Febr . ; S—Z Fr . . 6 . Febr .,
jeweils 9— 16 Uhr , Kriegsstr . 103, Zimmer 23. Eine Nach¬
meldung der Aktion nach genannten Ausgabetagen kann
nicht mehr erfolgen . Verband der Körperbeschädiqten ,
Sozialrentner u . Hinterbliebenen , Karlsruhe , Kriegstr . 103.

Amtlich e Bekanntmachungen _
~

Landeswirtschaftsamt Karlsruhe . Infolge Nachschubschwie¬
rigkeiten sind die Treibstoffstellen in den einzelnen Stadt -
u . Landkreisen nicht in der Lage , das freigestellte Kon¬
tingent in Vergaser - u . Dieselkraftstoff für den Monat
Februar zu Anfang des Monats in voller Höhe zu ver¬
teilen . In VK können zunächst nur 25*/» und in DK nur
50V* der freigestellten Monatskontingente z . Ausgabe ge¬
langen . Die Treibstoffstellen sind angewiesen , aus diesen
Mengen zunächst die lebenswicht . Bedürfnisse zu befrie¬
digen . Alle übrigen Bedarfsträger werden versorgt , so¬
bald der erwartete Nachschub eintrifft u . weitere Frei¬
stellungen erfolgen können . (P

Vaihingen -Enz. Die Stelle des hauptamtl . Bürgermeisters
der rd . 4700 Einw . zählenden Kreisstadt ist neu zu be¬
setzen . Fachmann erwünscht . Besoldung nach Gr . A2d
RBO . (nicht , wie fr . ausgeschr . , in A3b ) . Die Wahl findet
am 8. 2 . 48 statt Vorstellung der Kandidaten am Mitt¬
woch , den 4'

. 2 . , 20 Uhr , in öffentl . Bürgerversammlung .
Bewerbungen mit ausführl . Lebenslauf , Personalbogen und
begl . Abschrift des Spruchkararaerbescheids oder Melde¬
bogens an den 1. Stellv , des Bürgerm ., Gemcinderat
Paul Krauß . [V

Unterricht

Englisch , Französ . , Spanisch ,
Russisch , Esperanto , engl .
Steno im amerik . Fernun¬
terricht . Anfänqer , Fortge¬
schrittene , amerik . Privat -
u . Geschäftsbriefe . Überset¬
zungen in obigen Sprachen .
Sprachlehr • Institut K. A .
Platter , (22b) Frankenthal ,
Postf . 186. Tel . 2473 . Nieder¬
lassungen : Itzehoe / Holst .,
Postf . 31 1 Bamberg , Mühl*
vörlh 2. tP

Lerne Englisch durch leicht
erfaßl . Methode , gegründet
auf 12jnhr. Ausländserfah¬
rung . (Kanada , Amerika ) .
Beginn neuer Tages - und
Abendkurse demnächst . An¬
meldungen zw . 2—9 Uhr
nachmittaqs . Walter Ohns -
mann , Engl . Sprachlehrer
u . Uebersetzer , Karlsruhe ,
Moltkestraße 45 , I . |k

Lehrer ert . gründl . Nachhilfe¬
unterricht in Lat . , EnqL,
Griech . , Deutsch , Rechnen
usw . E3 30166 Bekir , Khe . (k

Lehrerin gibt Unterricht in
allen Volksschulfächern u
Anfangsunterricht in Latein .
KJ 30174 Bekir , Karls¬
ruhe . (k

Russisch . Unterricht f . Anfän -
qer u . Fortgeschr ., Konver¬
sation , sowie alle Arten v .
Uebersetzungen in und aus
allen Sprachen . Ann . tägl .
von 9—12 u . 14— 18 Uhr u .
Samstags v . 9— 13 Uhr , bei
Central - Uebersetzungsbüro
Paul Cojuharenco , Karls¬
ruhe , Südendstr . 25 , Tele¬
fon 2494 . (k

Wer erteilt engl . Unterricht ?
Von 8— 10 Uhr . CS 30454
Bekir , Karlsruhe . (k

learn Engllsh quickly from
British -born expert teacher .
enrol 4—8 p . m . daily
except Wednesday and
Saturdav . Jack F . Buben¬
heim , Khe . , Hohenzollern -
straße 10. (k

Privat -Tanzschule Braunagel ,
Karlsruhe , Nowack -Anl . 13,
Ruf 5859. Beginn neuer
Kurse , Anm. v . 15—19 Uhr ,
Sonntags keine . (k

Privat - Tanzschule Vollrath ,
Karlsruhe . Beginn neuer
Kurse u . Einzel -Unterricht .
Anmeldung erbeten Haizin-
gerstraße 11 oder Bahnhof¬
straße 12. Telefon 8941 . fk

Schule für Gesellschaftstanz
und Step . Eisele , Karls¬
ruhe , Sofienstraße 35 . Be¬
ginn neuer Kurse . Am 14.
Februar beqinnt Fortgeschr .-
Kurs für über 25 J . Anmel¬
dungen erbeten . (k

Ärzte
Dr . med . Hadwig Frey , Ma -

thystr . 33 . Ich nehme meine
Praxis am 16. ,Februar wie¬
der auf . Vertreter , auch f .
Zeugnisse : Dr. Bühler , Leib¬
nitzstraße 6. (k

Stelien -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt fragenI )

Verkaufsstelle f . staatl . Un¬
ternehmen ln Khe . s . gebür¬
deten , jg . Herrn m . Ver¬
kaufstalent f . Schalterdienst
u . schriftl . Arbeiten . CS3 m .
Lebensl . u . Gehaltsanspr . u .
30450 Bekir , Karlsruhe , (k

Betriebsmeister f. Kunststein¬
werk u , Zementwarenfabrik
in Karlsruhe ges . Abqeschl .
Lehre u . Berufslaufbahn in
dieser Branche Vorausset¬
zung . Kenntnis sämtl . Roh¬
stoffe u . der Herstellungs¬
verfahren f . Zementwaren ,
Steine , Platten und Zieqcl
criorderlich . Beste Bezah¬
lung , Zuzugsgenehmigung
wird beschafft . Werksküche
vorhanden . 53 50832 Be¬
kir . Karlsruhe . (K

Glasschneider (Rundlaufzirkel ) ,für Uhrmacher u . Optiker ,
z . Schneiden von Uhrenglä¬
sern äus gewöhnlich . Glas .
Westd . Maschinenzentrale ,Maschinen , Fahrzeuge , land -
wirtsch . Gerate , Tausch ,
An - u . Verkaufsvermittlung ,Köln. Geschäftsstelle : Gün¬
delbach , Post Mühlacker . (V

Rührige Bezieher-Werber sucht
f. ihren „ Aktuellen Dienst"
Südwest , Vertriebs - u . Wer *
beges . mbH. , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 156. (P

Rührige Bezieher -Werber sucht
f .' ihr . „ Illustrierten Dienst “
Südwest , Vertriebs - u . Wer -
beges . mbH. ,' -Karlsruhe ,
Kaiserstraße 156 (P

Groß- u . Kleinstückschneider
ges . Sökeland , der Schnei¬
derfachmann , Waldstr .

” 63 ,
Krokodilbau . (k

Kaulm . Lehrling von elektr .
Großhdlg . sof . qes . Ausf.
Bewerbung . 53 30449 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

lücht . Stenotypistin v . Wirt¬
schaftsverband ges . Bewer¬
bungen m . Zeunisabschr . u .
30440 Bekir , Karlsruhe , (k

Junge Stenotypistin , in Büro-
arb . bew .', z . bald . Eintr .
qesucht . ES 30460 Bekir ,
Karlsruhe . (k

1. Verkäuferin qes . Schriftl .
Anqeb . m . Bild an Wolfq .
Therkatz , Hüte , Mützen ,
Textilwaren , Khe ., Wald¬
straße 89, (k

Hilfskraft für Durchschreibe -
Buchführunq sofort qesucht .
53 3Ö512 Bekir , Khe , (k

Erstkl . Schneiderin u . vorqe -
bild . Nähhilfen sofort qes .
Haus der Mode , Karlsruhe ,
Bachstr . 9 , Ruf 5126 . (k

Einige Frauen und Mädchen
werd . als- Küchenhilfen für
uns. Werkküche sof . einge¬
stellt . Vorstell , in unserem
Lohnbüro . Siemens & Halskc
A .-G . , Betrieb Karlsruhe ,
Vorholzstraße 62. (k

Handstrickerinnen , tücht . , fin¬
den bei genauer Anleitung
in Khe. lfd . qut bez . Heim-
arbeit .S50702 Bekir,Khe . (k

Stetlen -Gesuche

Jung . Wagner u . Karosserie¬
bauer sucht sich auf 1. 3 .
zu verändern . IS 30444 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Jg . Kinderpfleg . s . pass . Wir -
kunqskr . b . mutterlos . Kinde .
Gesunde u . schöne Gegend .Schw . , Odenw . od . Bay . be-
vorz . S 30442 Bekir , Khe . (K

Zu mieten g esucht
Für Abteilungsleiter uns . Hau¬

ses (verh .) , suchen wir uer
1. März 2 leere oder möbl .
Zimmer (1 Zimmer m . Kü¬
chenbenützung ) . Kaufhaus
Hölscher , Karlsruhe . (k

_ Zu ka ufen gesucht
Kompl . Einrichtung für eine

Mosterei gesucht . Ferner
3 Autoklaven , 3 Dosenver¬
schlußmaschinen . CE3 5103
SAZ, Pforzheim . (P

Gemälde , vor 1900. iS 30433
Bekir , Karlsruhe . (k

Lokomobile gesucht , ca , 15
qm Heizfläche , Motorenkr .
von ca . 25 PS . £3 5104
SAZ , Pforzheim . (p

Mehr . Schreibmaschinen und
Additionsmaschinen zu # He-
ten od . zu kauf , qes . , evtl .
Tausch . Südwest , Ve| triebs -
u . V/erbeqes . mbH. , Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 156. (P

Heiraten
Fräulein , 40 Jahre , tadellose

Arbeiter , 53 J „ wü . Frl . od.
Wtw . trtf. 40 ' J . zw . - spät .
Heirat kennen zu lein . 53
30458 Bekir , Karlsruhe , (k

Witwe , 42 J ., m . 2 Kind ., 7
u . 11 J . , m . kompl . Wohn .-
Einrichtung , wü . Heirat m .
Herrn bis 50 J . LED 30462
Bekir , Karlsruhe . (k

Suche für meine Nichte , 32
Jahre , ruhig ., gemütl . Mann ,
im Alter von 32—40 Jahr .
IS 30489 Bekir , Khe . (k

Bald verheiratet zu sein ist
sicher auch Ihr Wunsch .
Meine langjähr . leistungs¬
fähige Ehevermittlunq bietet
hierzu gute Möglichkeit ,
auch für Einheiraten jeder
Art . Auskunft kostenlos ,
diskret . Frau Hilde v . Red¬
witz , Karlsruhe , Beierthei -
mer Allee 14a/133 . (P

Groß * Eheanbahnung Horst¬
mann . Vertr . E. Montigel ,
Stuttgart , Obere Paulusstr .
71. Wir bieten Ihn^ j wirkl .
Erfolgsmöglichk . durch lang¬
jähr . Tätigkeit . 42 Filialen
in ganz Deutschland . Schrei -
Sie sofort , wir beraten Sie
kostenl . u . unverbindl . (P

Raüio-Dipl.-Ingenieur , 29 J „
türk . Nationalität , wü . Hei¬
rat mit Dame , mögl . mit
französ . oder russ . Sprach -
kenntnissen , bereit zur Aus¬
wanderung Näh . unt . Mü.
6521 Eheinstitut HARMONIE,
Verwaltung Konstanz . ^Dame, 43 J „ m . groß . Haus
u . Garten , in schönst . Ge¬
gend d . mittl . Schwarzwal¬
des , wü . Heirat . Beste Mög¬
lichkeit f . Tierarzt od . ähnl .
Beruf . Näher , unt . R 2119
Eheinstitut HARMONIE, Fi¬
liale Rastatt , Veilchenstr . 9 .

Witwe , 40 J . , (2 Kind ., 9 u .
11 J .) , mit schön / Hausbe¬
sitz an kleinem Ort a . d .
Nahe , wü . Wiederheirat m .- Herrn gleichviel welchen
Berufes , der diesen jedoch
an d . betr . Ort ausüben
kann . Näh . unt . Ki . 7021
Eheinstitnt HARMONIE, Vor-
waltung Konstanz . (K

Der Zufall bringt n . immer
den ersehnten Ehepartner .
Desh . vertr . Sie m . diskr .
Hilfe u . schreiben Sie mir
Ihre Wünsche . Viele Vor-
merkg . a . allen Kreisen ,
auch Einheir . in Landwirt¬
schaft . u . Handwerksbetr .
Institut , W . Breisch (17a)<
Bödigheiip/Krs . Buchen . (P

Verloren Gefunden
Deutscher Schäferhund (Wolf)

zuqelaufen . Abzuho’en beim
Tierschutzverein am Flug¬
platz . (k

Am 23. 12. 47 grüner Wellen¬
sittich entflogen . Abzug , gg
Belohn . : Otto Weber , Karls¬
ruhe , Brahmsstr . 5 , III . (k

Verschiedenes

Spalte Holz, Privat . (23 30464
Bekir , Karlsruhe . (k

Amerikanische Firma wünscht
mit Export -Firmen in Ver¬
bindung zu treten 53 50834
Bekir , Karlsruhe . (k

Otto Walter , vom Finanzamt
zuqel & s . Helfer in Steuer¬
sachen u . Buchführung . Be¬
ratung in all . , Vermögens -
anqelegenh ., Vermögensver -
waltg . Khe . , Hohenzollern -
straße 20 , Telefon 3068 . (k

Rcinfried & Co . , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung ,
Sammelverkehr . Karlsruhe ,
Wolfartsweierer Straße .3 ,
Telefon 5232—6322 . (k

Gardinen u. Übergardinen aus
Ihren Stoffen werden in
fachmännisch geleit . Werk¬
stätte kurzfristig angefer -
tigt od. umgeändert u . dch .
bew . Personal aufgemacht .
Wir beraten Sie gerne . Paul
Schulz , Fachgeschäft f . Tep¬
piche , Gardinen und Klei¬
derstoffe , jetzt Kaiserstraße
46 , Ruf 6746. (k

Rohkaffee von Ihren Freun¬
den u . Verwandten , im Aus¬
land röstet Kiesel-Kaffee«
Großrösterei Karlsruhe , ge¬
genüber der Hauptpost , (p

Firmen - und Branchenkatalog
des Ind..- u . Hdls .-Kammer¬
bereich Karlsruhe im Buch-
und Zeitschriftenhandel er¬
hältlich über „ SUDWEST“ ,
Vertriebs - und Werbeges .,
Karlsruhe , Ruf 3591 , 9175
und 62. (k

Haben Sie schon ATA extra -
fein versucht ? Ein neues
ATA in der alten Streu¬
flasche , hergestellt in den
Persil -Werken . Zwar nicht
in jeder Menge lieferbar ,
dafür aber besser als je zu¬
vor ! Leere Packungen bitte
stets zurückqeben ! (P

7 Millionen Mark an Gewin¬
nen verlost die 2. Süddeut¬
sche Klassenlotterie , insge¬
samt 56 000 Gewinne und
1 Prämie . 2iehung der 2.
Klasse 11. u . 12. Febr . 48.
Schluß der Erneuerung zur
2. Klasse 4. Febr . Die Lose
sind erhältl . b . allen Staat¬
lichen Lotterieeinnehmern .(P

Auf der Speisekarte unserer
Kleinsten gehört er zu dem
Allerfeinsten d . gute „ Frie-
deP -Pudding . Robert Frie-
del , G . m . b . H ., Stgt .-Bad-
Cannstatt . (P

Photo -Porst bleibt Photo -Porst !
Fragen Sie nach meinen
Liefermöglichkeiten . „ Der
Photo -Porst " ,Nürnberg -0 58

Nährmittel sättigen mehr als
k Brot ! Darum z . Frühstück :

125 g Brotary -Weizenkost
auf 1 1 Wasser = 2 bis 3
Teller warme Supp». Das
hält vor ) (p

Gerne sagt Frau Rosamunde ,bin ich DIEMER -PUDDING-
Kunde , dieser nährwert -
reiche Schmaus gleicht ver -
brauchte Kräfte aus ! Man
erhält DIEMER -PUDDING
auf Nährmittelabschnitte in
den Fachgeschäften . Her¬
steller : DIEMER & Co . ,Nahrmittelfabrik , Pfzhm. (P

Große Berliner Briefmarken -
Auktion v . 24. bis 26. Febr .
1948, im Grand -Kasino , am
Bahnhof Zoo . Illustr . Auk -
tionskatalog frei gg . Stan¬
desangabe . Arnoid Ebel,Berlin-Charl . 9 , Oldenburg «
allee 19, Tel . 975636 . (P

_ Tiermark !
Scharfer Wachhund zu kauf .

qesucht . 53 50835 Bekir ,
. Karlsruhe . (k

Vergangenheit , tüchtig im ■-*• _ _
Haushalt , sucht liebev . Le - 1Geschäftliche Empfehlungen
bensqefährten , Handwerker , 1 1 ■■■' -«*
auch Witwer mit Kind an- j Bettfedern reinigt m . mod
genehm . Wohnrecht
elterlichen Haus . 53 304981
Bekir , Karlsruhe . (k I

el . Anlage . Karl Ritter , K -
Durlacb , Auer Straße 12,
Telefon 853. (k

»
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